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MELOIDAE (') 
(COLEOPTERA HETEROMERA) 

VON 

ZOLTAN KASZAB (Budapest) 

Dns « Institut des Parcs Nationau.x: du Congo et du Ruanda-Urundi" 
sandte mil' das von 1949 bis 1953 im « Parc Nlltional de la Gal'ilmbll » fort
laufend gesammelte, aus nahezu 2.000 Exemplaren besLehende Meloiden
Material zwecks Aufarbeitung zu. Die Prlifung des Materials erwies sich 
cLls sehr interessant, indem aus dem TerriLorium des « Parc National de la 
Gal'ilmba » bis nun gal' keine Angaben über Meloiden erschienen sind und 
sich die Fauna dieses an der Gf'enze der Guinea- und of'ientaIischen Savanna
Gebieten liegenden Territoriums ais interessant und abwechslungsreich 
zeigLe, zumal das Territorium des « Parc National de la Garamba " aus dem 
GesichtspunkLe der Verbreitung einzelner Arten ein GrenzgebieL bedeutet. 

lm unLersuchLen Material fand ich insgesammt 10 GatLungen angehOrendc 
27 Arten und unzahlbare Varialionen, aus welchen ich 24 Val'iationen bei 
dieser Gelegenheit, im Rahmen dieser Arbeit beschreibe. 

TroLzdem in diesern Territorium 3 Jahre hindurch eine systematische 
und fortlaufende entornologische Einsammlung VOl' sich gieng, kann dIe 
Zahl der ausgewiesenen Arten keineswegs aIs abgeschlossen betrachtet 
werden. Es gibt noch auffallende Mangelhaftigkeiten; die Einsammlung der 
fehlenden ArLen bIeibt die Aufgabe der Zukunft. So k6nnen aus den Triben 
Xonitini-flpalini noch verhaltnismi:'lssig viele neuere Arten erwarlet werden, 
doch ist auch aus den [[nderen Triben der Ausweis einer grossen Anzahl 
neuerer Arien zu gewàrLigen. Dernzufolge halte ich die Zahl der irn 'l'erri
torium des « Parc National de la Gal'ilmbn » vorkommenden Arten zumin
dest flir die zwei-dreifache der gegenwartig bekannten Arien. 

(1) Mallusl(r-ipt eingego.ngen am 25. Septembel' FI;YJ. 
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Mit Rüeksieht auf die sich in der Artenzusammenselzung des Materials 
zeigenden grossen Mi:i.ngel kann ich es f1icM versuchen, mich in der zoogeo
grafisehen Analyse des Teniloriums gl'ündlicher zu vertiefen. Soviel kann 
jedoch aueh aut' Grund der gegenwi:Ü'Lis zu Verfijgung stehenden Angaben 
bewiesen werden, dass die 'tvleloiden-Fallna und auch die Verbreitung der 
dort lebenden Arten im grossen Teite rien Andel'ungen der Vegelation folgt 
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ABU, 1. - Flugzcit cler lll"lufigeren Meloiclen cles l\ationalparl( Gammba. 

1 : Eletiea in{ans KOLBE; 2: Epieaula bHineala HAAG-HuTE.\BERG: 3: E. bioeulata 
ùioculala \(ASZAB; f,: Psalyelolytta castaneipennis r.ÜI{LIN; 5: P. Theresae PIC; 

6 : P. Delices/campi I(ASZAB; 7 : P Piei K~SZAIl; 8 : P. atripalpis Prc; 0: Sybaris 
(laveola i\1AnSEUL; 10: CylinelrotilOra:ë lconcnsis PIC; 11: Cuaneolylta granuli
)Jennis pcetoraUs GERSTAECKEn; 12: C. amethyslina r.'LiKLIo; 13: C, Deyrollei 
i\LiKLIo; H : Mylabris elieinela BEnTOLI~r; 1j : M. bi{aseiata ÛLIVIEH; 16 : M. Dilloni 
CUÉHrN; 17: M. /risl.ig1l1Cl GETISTAEO,ER; 18: M. crinita BORCHMA~; 10: Nf. bissep

/emmaculala PIC; 20: M, Andrf'i Prc. 

und ein Teil der Meloiden-Arlen Endemismus der Sudanel' Savanna-Gegend 
ist. Solehe Al'ten sind : EleLica in/ans KOLnE, EpicauLa bilineaLa HAAG
RUTEJ\BEHG, PsalydolyLLa caslaneipennis MAI<LIN, Ps. Tlteresae Prc, Ps. Del
keskam,pi KAS ZAB, Ps, Pici KASZAB, Ps. aLl'ipalpis Prc, CylindJ'oLhorax leo
nensis Prc, CyaneolYLLa Deyrollei M.Ü<LIN, ilIylabris criniLa BOHCHMA~, 

M. bisseptemnwculata Prc und M. A.ndrei PIC. Del' grosse Teil der' sonstigen 
Aden ist in den al'rikanisehen Savanna-Gegenden allgemein verbreitet (wie 
Z.B. Mylabris dicincta BERTOLINI, M, bijasciaLa OLIVIER, CyaneolyLLa graml
lilJennis peclmalis GEHsTAEcrŒH), andere drangen ins Territol'ium des « Pare 
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National de la Garamba» aus der of'ientalischen Savannagegend ein und 
erreichen dort die n6rdliche Grenze ihres Areals, wie z.B. Zonitoschema 
"l11uaudi PIC. 

Aus dem wissenschaftlcihen Gesichtspunkle besitzen die auf die einzelnen 
Al'ten bezughabenden 6kologischen Angaben einen hbheren \Vert, aIs aIle 
systematische, zoogeografische und faunistische Neuigkeilen des gesammel· 
ten MalerüLls. Zum erslen Male kann es versucht werden den Flug, die 
Aktivitii.L der Imagos auf Ll"Opischen l\Jeloidue-Arten zu verfolgen, da die 
Einsammlung sich nicht, wie die meislen Ü'opischen Expechlionen, nul' auf 
eine Saison von 2-3 Monalen bcschùinkLe, sondern 3 Jahre hindurch auf 
demselben Gebiet forlgesetzt wurde uno da die Meloiden grosse Tiere sind 
und vel'hültnismiissig leicht gesammelt werden k6nnen, kann vorausgesetzt 
werden, dass die haufigen Arten jedes J ahr und in allen J ahreszei ten, aIs 
sie im Territorium im Fluge waren, zur Einsammlung gelfmgten. Unter den 
Guramba-Meloiden waren naLüdich nul' jene Arten für phenologische UnLel'
suchungen geeignet, "velche in gr6sserer Zahl und mehrere Jahre hindurch 
zum Vorschein kamen. Zahlenmassig gibt es 20 solcher Al'ten. Die Liste 
diesel' Aden lege ich mil Bezeichnung der Flugzeit deI' Imagos VOl' (siehe 
Abb. 1). 

In den Diagrammen sind sehr Interessante Daten bezüglich der okolo
gischen Verha,1 tnisse der Meloiden enthalten und k6nnen aus denselben 
Zusummenhange zwischen dem Zeitpunkte der Artenerscheinung und den 
klimaLischen Verhaltnissen des rrenitoriums abgelesen "verden. 

lm Tenitorium des « Parc National cie la Garamba » gibt es in 9 Monaten 
des Jahres mehr oder weniger Regen und zwar beginnt die Regenperiode 
im allgemeinen in Marz und h~ilL bis November an. Del' meisle Regen Ulllt 
in Mai, nachher in den Monaten Juni-.Juli verringerL sich die Regenmenge, 
wahrend sie sich in August zumeist wiecler ef'hohl und von dort angefangen 
sich abennals gradueIl verringerL \Viihrend den drei trockenen Monaten 
fam ungeführ 0,3 % des jahrlich l.jOO mm betragenden Niederschlages, 
diese Periode kann daher aIs ganz trocken beLrachtet werden. Diese MonaLe 
fallen in die Zeil von Ende November bis Ende Februaf'. ln den klimatischen 
Verhaltnissen des Terriloriums herrscht jedoch eine grosse \bwechslung 
und k6nnen die hier angegebenen allgemeinen \VerLe eine VerschiebLlng 
edeiden (siehe 2, pp. 15-16). 

Auf Grund der phenologischen Dalen konnen zwischen den Meloiden 
des « Parc NaLional de la Garèlmba » gunz eincleulig 3 rrypen unLerschieden 
werden. 

Zur ersten Type geh6ren die ArLen, cleren El'scheinen mit clem Beginn 
der Regenperiode zusammenUlllt. Diesc Arlen kommen erstmalig in Marz 
zum Vorschein und hort ihre FlugzeiL. bis MiLLe Juni auL Hieher geh6ren 
die ArLen l.'.'lelica in/ans KOLBE, Epicaulrt bihneala HAAG-RuTENBERG, E. biocu
lala biocuTala KASZAB und die CyrmeOl?lLLa-Arten, welche jedoch auch schon 
in Februar erscheinen. 

1 ... 
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In die zweile Gruppe reihe ich chejenige ArLen ein, welche im kann r 
2. Abschnitt der Regenperiode oder nachher erscheinen; diese Arten leben Bewei~ 

von Mitle August bis Anfang Dezember, bis zum Eintreten der vollkol11me das El 
nen Dürre. Solche sind l111e Psalydolytta-Arlen (casLaneipennis MAI{LIN, schwel 
T heressc Prc, Dellceslcampi KAS ZAB, Pici KAS ZAB und atripalpis PIC), remer man e 
Sybaris (laveola MARSE L, Cylindrothorox leonensis PIC und einige Mylabris nicht e 
Arten, wie M. bi(asciata OLIVIER, M. Dilloni GUÉRIN und M. crinita lm: 
BORCHi\IAl\. aus we 

In die dritle Type teile ich jene Arten ein, welche die gaI1Ze Regenperiode welche 
hindurch fortlnufend vorkommen, obwohl sie erstmalig nach auf den ber an! 
Beginn der Regenperiode folgenden ein-anderthalb Montüen erscheinen und sland. 
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ABB. 2. - Flugzeit und Hiiufigl,eit von Mylabris bisseptemmaculata PIC mit meh 
im r\alionalpal"i< Gararnba. letzte Ge 

Am horizontal en Achse ist die Flugzeit, alll verli!,alen Achse (innen) die erbeuteten e!a ja Zl 

Exmplare (1-150) und (aussen) (lie Zahl der I3eobachtungen (1-17) angegeben. Meloiden 
A : Die Zahl der erbeuteten Exemplare; B : Mittelwerte nach Monaten; tropiseh6

C : Zahl der Beobachtungen. 
der bei e 
scheinlio 
!eben so~ 

5 MonalE 
ihr Flug bis Mitle Novembel' anhi:iH. Typische, hieher gehorende Arten sind: zu Begin 
Mylabris bisseptemmaculaLa PIC und M. Andrei PIC, wahrene! M. tl'istigma lebenden 
GEPSfAECIŒR und fi.f. dicincta BERTOLINI jedel' Wahrscheinlichkeit nach die Anna 
ebenfülls in diese Gruppe gehol'en, doc.;h ist diese Dehauptung auf Grund Wittel'U 
des zu meiner Verfügüng slehenden Materials unsicher. lm Falle der letzten tigkeit 
Art zeigt sich zwischen den zum Beginn une! am Ende der Regensperioe!e VOl'sehe 
auftl'etene!en PopulaLionen eine enlschiedene Distinktion. In diesel' Frage e!ass die 



PARC NATIONAL DE LA GARAMBA 23 

~---~======="-"--===-===----------==.;;====--------,..::r' 

kann heute noch keine sichel'e Entscheidung getroffen werden, da objektives 
Beweisma terial noch nicht in genügender Menge daf'über vorhanden ist, ob 
das Erscheinen der Art ialsàchlich nicht ein fortlaufendes ist, ohwohl es 
schwer annehmbar ist, dass - '.venn viele Exemplare vorhanden wàren 
man eine derart grosse, 2 em übertl'effende, auffal1ende und gemeine Art 
nicht eingesammeH hàtle. 

lm geprüften Material gibt es eine Art, MylabTis bisseplem1TUlculata Prc, 
aus welcher ich die Maglichkeit halte 650 Exemplare zu sludieren und aus 
welcher mir ein aus allen Abschnilten der yom Ende \pril bis Ende Novem
ber anhaltenden Periode fortlaufend gesammeHes Maier"ii:t1 ZUl' Vef'fügung 
stand, Die Aktivitàts-Zeitpunkte def' Art werden durch die gr-aphische 
Darslellung (Abb. 2) der Einsammlungszeilpunlde und der Exemplarzahl 
der Al't, ferner der Einsamrnlungszeilpunkle und der Zahl der Einsamm
Jungszeitpunkte und der Zahl der Einsammlungsfàlle deutlich bezeichnet. 
lm Falle dieser Art fallen die ef'slen Angaben in die letzle Aprilwoche, die 
Exemplurzahl erhaht sich plolzlich im Laufe des Monats Mai und erreicht 
den Hahepunlü am IEnde des Monales. Von diesem Zeitpunkte angefangen 
veningern sich die monallichen Miltel werte fortlaufend bis November. 
""enn nichl die Mitlelwerle zut' Basis genommen werden, erhalten wir 
vielgipfelige Kurve, del'en Hachstwe1'te jedoch ebenfalls abnehmen, bis nach 
dem" H6hepunl\l in August ein neuerel', ldeinerer Gipfel nicht mehr vor
handen ist, in der Exemplarzahl wird nach August bis Ende November nul' 
eine graduelle Abnahme verzeichnet. 

Dass sich der Flug Biner Art auf eine derart lànge Periode hinziehl, 
kann auf mehrere Umslànde zurückgeführt werden. 

Einerzeils kannen die Exemplare langlebig sein, andererseits kann sich 
das Schlüpfen der Imagos auf làngere Zeit und forllaufend oder in Abhàn
gigkeit von anderen FaktOl'en in Pel'ioden hinziehen, sch1iess1ich kann auch 
mit mehrel'en zusammenfliessenden Generahonen gerechnet \verden. Diesel' 
letzle Gesichtspunkt ist im Falle der Meloiden vollkommen ausgeschlossen, 
da ja zumindest ein Jahr für den komplizierten Entwicklungsgang der 
Meloiden benatigt wird. über die Lebensdauer einzelner Exemplare der 
iropischen Meloiden besilzen wir bisher l<eine konkrete Angaben, auf Grund 
der bei europàischen Aden gemachlen Deobachtungen ist es jedoch unwahr
scheinlich, dass ein Individuum langer aIs ein oder anderthalb Monûie 
leben 5011. lm Falle der unLersuchten ArL haIt der l"lug forLlaufend mehr aIs 
5 MonaLe an und es kann demnach fUr ausgeschl0 sen erachlet werden, dass 
zu Beginn der Fluges erscheinende Exemplare mit den am Ende des Fluges 
lebendcn Individuen idenlisch sein sollen. AIs "Yvuhrscheinlichste erscheint 
die Annahme, dass die Imagos der Art untel' Einwirkung der UmweIt- und 
Witlerungsfaktoren - in ers ter Reihe Menge der Niederschlàge, Luflfeuch
tigkeiL und Temperatur - in der ganzen aktiven Periode graduell zum 
Vorschein kommen und hiemit kann auch die Tatsache ol'ldàd werden, 
dass die Zahl der Individuen und die Zahl der Fàlle in der sonsL unter
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brechungslosen, fortlaufenden Periode grosse Schwankungen und Flu1\:
tuationen aufweist, wie,vohl die graduelle \bnahme gegen Ende der Periode 
deutlich wahrgenommen werden kann. FUN 

*** 

lm Folgenden tei le ich die Fundol'te und phenologischen Daten der 
gesammelten Aden, femer die auf die Fundol'te bezüglichen Bemerkungen 

1. 
und die Deschreibungen der Heuen Formen mit und lege die n.uf e1ie allge

J,-'lctica (meine Verbreitung der einzelnen Arten bezughaben Angn.ben VOl'. 
p. 12

Alle auf e1ie Funelorte bezüglichen Angabon stellto ich auf Gnmd des 
Eletica (

ProLokolls zusammen, welches n.ls Faszikel 5 e1ieses Bulletins in der Cong,
ZusammensLellung von HENRY DE SAEGER im Jn.hre 1956 el'schien (siehe 3). 

Pidigé 
(1 Exemp 

LISTE DER GESAMMELTEN ARTEN UND UNTERARTEN. Das \ 
Kongo, 

1. Eletica (Sibuleictiea) Lemoulli PIC. Art war 
2. Eiel'ica (Proelelica) colorata [-{AROLD. 

UliS N\V.
3. Eletica (s. str.) in[ans KOLIlE. 

Nalionül4. Epicauta bilineala HAAG-RuTE\BERG. 

5. Epicau.ta lJioc1Jlala (Jioculata KASZAB. Sa vannel 
6. Psalydolylta castaneipennis i\'LiKLIN. Slrcifen 
7. Psalydolylta 'J'heresae PIC. 

S. Psalydolylta Dellies/wlll]]'i KASZAB. 

a. Psalydolylta l'ici KASZAB. 2. 
10. PsalydolyUa alripalpis PIC. 

11. Sybaris [laveola MARSCUL. Eletica (.~ 

12. CyUndrolhora(J; lconensis PIC. Congo 
13. Cyaneolyttrt granuUpennis pcctoraUs GcnsTAEcKcn. 

H. Cyaneolytta amethystilw i\HKLI\. 1"1751\ ~ 
15. Cyaneolytta Deyroltei i\LiKLI\. et dans le 
16. il/ylabris dleineta BCRIOLI\1.
 

:17. iIlylabris bi[asciata OLIvll·;n.
 Bisher
IS. 1l1ylabris Dilloni GUÉRI\. 

Karnerunla. Mylallris tristigma GEnsTAECKEH. 

20. illylabris veslila RelCHE. 

21. Mylabris C1'inila 130nCH\l.A\:I.
 

2Q Mylabris bisscptcmmacul.ata PIC. 3. - El
 
23. Mylabris And'rci PIC.
 Eletica ?Ji
21. Mylabris nurgeoni PIC. 

Eletica (125. Decapotol/ta a[[inis BILLBEnG. 
Hoy. ( 26. lonitoschema AUuaudi PIC.
 

Z7. Synhoria senegalensis LAPonIE DE CA5TEL\AU.
 
Ganga]; 

PIC be 
fOtm, be~ 
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FUNDORTE UND BESCHREIBUNOEN DER MELOIDEN
 
AUS DEM NATIONALPARK OARAMBA.
 

1. - Eletica (Sibuteletica) LemoultiPlc ab. C!ermonti PIC, 1913. 

J:;lclica (Sibulelelica) Le Mmdli PIC val'. Clennonli PIC, L'Échange, 29, 1913, 
p.	 123. 

Elclica (Sibulelelica)	 Lemoulti PIC ab. Clcnnonli KASZAI3, Ann. Mus. Roy. 
Congo Belge, Tervuren, sér. in-So, S~i. Zoo!., 41,1955, p. 21. 

PidigaJa, 23.IV.laj2 (H, DE SAEGEH, 332S). savane ar])ol'escente, sur le sol et arJmsles 
(1 ExemplQ,l', (S 1. 

Das Vorkommen der Art E. Lcmoulti PIC in der no1'd6sLlichen Ecke von 
Kongo, nahe an der sudanesischen Grenze, ist aussersL interessanL. Die 
..\rt war bisher nUl' aus Kamerun unrl ehem. Franz6sisch Kongo, weilel'''; 
aus NYV. Kongo, am Vele bekannt. Da3 Vorkommen diesel' Art im « Pan: 
National de la Garamba" beweist, dass auch dieses Gebiet zu denselben 
Savannenl'egionen geh6rt, welche Region südlich del' Sahara in einem 
Strcifen vom Atlantischen Ozean bis zum Inclischen Ozean durehziehL. 

2.	 - Eletica (Sibuteletica) Lemoulti PIC ab. Letestui KASZAB, 1955. 

Elelica (Sibulelelica) Lemoulti PIC ab. Leleslui KASZAB, Ann. Mus. Roy. 
Congo Belge, Tervuren, sér. in-So, Sei. Zoo!., 41, 1955, p. 21. 

PfSI( Std/a, 23.1II.1952 (H. DE SAEGEH. 3223). galerie forestière dense, sm les écorces 
et dans le bois mort (3 ExempJaren, <;!). 

Bishel' war von diesel' Fo1'm nUl' ein einziges Weibehen, die Type aus 
Kamel'un : Yoko bekannt. 

~~. - Eletica (Proeletica) colorata l-I~HOLJ) ab. inhumeralis (Prc), 1913. 

Elelica pubicollis KOLBE var. inhumemlis PIC, L'Échange, 29, 1913, p. 1211

Elelica (PToelelica) colorala HAROLD ab. inhwneralis KASZAB, Ann. Mus. 
Roy. Congo Belge, Tervuren, sér. in-So, Sei. Zoo!., 41, 1955, p. 32. 

GangaJa-na-Boc!io, 13.X.l~H\) (G. DDIOULl~, !.~»), (1 Exempla.r, (S). 

PIC besehl'ieb diese Form nus Dahomey, sie ist aber unLel' der SLamm
fo1'm, besonders in Kongo nirgends sellen. 
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4. - Eletica (Proeletica) colorata HAROLD ab. maculatipes (PIC), 1924. 

Eletica maculatipes PIC, Rev. Zool. Bot. Afr., 12, 192/1, p. 450. 
Eletica (Proeletica) colO1'ata HAROLD ab. maculatipes KASZAB, Ann. Mus. Roy. 

Congo Belge, Tervuren, sér. in-8°, Sei. Zool., 41, 1955, p. 110. 

1/0/1, 16.X.1050 (G. DEMOULIN, 801), savane de pente (1 Exenlplar, 'i?); II/fd/5, 
25.X.1951 (H. DE SAEGErl, 2695), savane herbeuse de vallée; sur le sol, 20 m 2 , près d'une 
galerie forestière (1 Exemplar, 'i?). 

PIC besehrieb sie aIs eine eigene Art aus Congo da Lernba, aber sie ist 
nul' eine eharakteristisehe Farbungsform der gerneinen und sehr verander
lichen E. colorata HAROLD. 

5. - Eletica (s. str.) infans KOLBE, 1894. 

Eletica intans KOLBE, Slelt. Ent. Zeit., 55, 1894, p. 188.
 
Eletica (s. str.) intans KASZAB, Ann. Mus. H.oy. Congo Belge, Tervuren,
 

sér. in-8°, Sei. Zool., 111, 1955, p. 75. 

I/a/l, ZO.HU950 (H. DE SAEGER, 316), savane arborescente (1 Exemplar); I/b/l, 
20.II1.1930 (H. DE SilEGER, 338), savane arborescente, au[ Annona chrysobothrya var. 
senegalensis (1 Exemplar); lib/l, 29.IIU950 (H. nE S.\EGEl1, 3a), savane arborescente, 
auI Cornbretum llinderianu.m (1 Exemplar); II/ed(16, 20.1II.l!J:il (H. DE SAEGER, 142/,), 
galerie forestière (1 Exenlplar). 

Aus Nyarn-Nyarn : Sennio besehrieben; das Gebiet des « Parc Nalional 
de la Gararnba » liegt an der ostliehen Grenze seiner Verbreitung. 

6. - Eletica (s. ste) infans KOLBE ab. ueleana KASZAB, 1955. 

Eletica (s. str.) intans KOLBE ab. uelcana KASZAB, Ann. Mus. Roy. Congo 
Belge, Tervuren, sél'. in-8°, Sei. Zoo1., 41, 1955, p. 75. 

II/ed/16, 20.IIU051 (H. DE SilEGER, H2!,), galerie forestière (2 Exemplare1. 

Auf Grund 'Neniger Stüeke aus der Umgebung von Uele besehrieben. 

7. - Eletica (s. str.) infans KOLBE ab. pseudorufa KASZAB, 1955. 

Eletica (s. str.) intans KOLBE ab. pseudointans KASZAB, Ann. Mus. Roy. 
Congo Belge, Tervuren, sér. in-8°, Sei. Zool., 4.1, 1955, p. 77. 

H/hd/4, 23.111.1951 (1-1. DE S.\EGER, 144ft), savane herbeuse brûlée (2 Exemplare); 
II/gdH, 13.1V.1951 (H. DE SAEGEn, 1528), savane herbeuse à ligneux rares, auf flridelia 
mîcrantha (1 Exemplar). 

Ieh besehri.eb diese Form aus Kongo Dangu. 

Eletica 
VUl'e 

NIant 
2.0. II1.105( 
(1 Exeml 
1/0/1, 21 
27. II 1.105C 
al'))Ol'eSCE 
20.11 1.1 n50 
(1 Exenll 
If/cb/l, 2: 
II/hdf.'., 1 
II/hd/t, 2 
20.111.1951 
lI/hd/4, 1 
II/Id/4, 1'. 
4.1V.I032 
(e. i\"ED,\Y) 

Die T 
der Uele 
Haufigsll 

Korpe 

II,'db/4 
Sammlung 
Bruxelles. 

L.1ft/a bit" 
EJ}icauta 

p. 491. 

Mont N 
(1 Exempla 
de mousse, 
sable (1 IJ 
II/ee!15, 2 
plare); IllE 
mare (1 El 
de Grami 
celle 17) (6 
!lot de Gra 
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8. - Eletica (s. str.) infans KOLBE ab. morio KASZAB, 1955. 

Elelica in/ans KOLnE ab. morio KASZAB, Ann. Mus. Roy. Congo neIge, Ter
vuren, sér. in-8°, Sei. Zool., H, 1955, p. 76. 

Mont Ndogo, 15IIUa50 (H. DE SAEGEn, 30~), auf Vitcx Don'iana (1 Exemplar); 1/0.11, 
20.111.1a50 (H. DE SAEGEl1, 31~), savane arborescente, auf ComùTetwn vC1'ticiliatum 
(1 Exemplar); 1/0./1, 20.II1.l950 (H DE SAEGEn, 316), savane a.rborescente (7 Exemplare); 
r/0/1, 21.1 Il.1a50 (lI. DE SAEGErt, 321), savane arl)orescente (2 Exemplare); 1/0/3, 
27.[fI.1a~0 (H. DE SAEGER, 332) (1 Exemplar); l/b/1, 2a.lII.1a50 (1 I. DE SAEGER, 338), savane 
arborescen te, au[ ;l nnonct ch1'?J sO/Jothr?Ja var. scnegalensis (1 Exem plar); l/b/1, 
2a.llI.la50 (H. DE SAEGEl1, 3'>1), savane arborescente, élUr CombTetum D'inderianum 
(1 Exemplar); 110}1, 28.III.1950 (H. DE S,IEGER, ;l,a), savane arbustive (1 Exemplar); 
ll/cb/4, 23.1.11.1931 (H. DE SAEGEH, 1Io!.O) , savane 11erbeuse Ù ligneux rares (7 Exemplme); 
II/hd!!., 23.111.1951 (H. DE SAEGER, H/.3) , savane herbeuse non brùlée (1 Exemplar); 
Il/hd/!., 23.111.1951 (H. DE SAEGEl1, HH), sal'ane herbeuse brùlée (1 Exemplar); lI/hd/4, 
"0.111.1951 (H. DE SAEGER, 1',49), savane herbeuse, auf SetaTia sp/wcclata (1 Exemplar); 
Il/hd/ I., 12.1V.la51 (H. DE SAEGER, 1536), savane 11erbeuse il ligneux rares (1 Exemplar); 
II/fd/!., 14.V.la~l (Il. DE SAEGER, 1(22), sur plantes diverses (1 Exemplar); PpKfH.fg/2, 
4.IV.1a52 (H. DE SAEGER, 3280), savane arborescente (1 Exemplar); Nagero, 1-23.1V.1%\ 
(C. 'EBAY) (2 ExempJare). 

Die Type der Form stammt aus Kongo, sie kommt aber in der Umgebung 
der Uèle in Kongo, "veitel's in ehem. Franzosisch Kongo und in Nigeria VOl'. 

Hi'mfigste Farbenform der Art. 

9. - Eletica (s. str.) infans KOLBE ab. afer ab. nov. 

Korper einfarbig schwarz. 

II/db/ I., 23.II1.19:'l1 (H. DE SAEGEH, Héla), savune herbeuse (1 ~, Hololype), in cler 
Sammlung cles " Institut cles Parc;; :\alionallx clu Congo et clu Hu::mcla-Uruncli n in 
Bruxelles. 

1. - Epicauta bilineata (Hi\AG-RUTENBERG), 1880. 

LyUa bilineala I-IAAG-RUTENDERG, Deutsche Ent. Zeitschr" 1880, p. 68. 
EpicrLUla bilineala KASZAB, Acta Biol. Acad. Sei. Hung., 4, fasc. 3-4, 1953, 

p.491. 

Mont 1\dogo, 15.III.Hl50 (H. DE SAEGEH, JO~), savane arborescente, au[ Vile,?; Doniana 
(1 Exemplar); l(m 17, 18.IY.la50 (H. DE SAEGER, 4::12), stations xériques dans des pelotes 
de mousses (2 Exempla re); Almm, la. V.la50 (II. DE SAEGER, 530), savane herbeuse sur 
sable (1 Exemplar); lia/M, 7.VJ.1!l50 (1-1. DI'; S.IEGEH, 385), fauchage (1 Exemplar); 
JI/ee/15, 26.IV.1951 (J. VEHSCHunEx, 1614), au sol, en terrain brül6 (pa.rcelle (l) (2 Excm
plare); II/ee/13, 27.1V.la51 (.1. VWSCUURE:'1, 163;:;), au sol, sur la partie asséchée cle la 
mare (1 Exemplar); 1I/ee/6, 27.JV.1a51 (J. VEI1SCHUnDI, 1638), au sol, sous les tout'fes 
cle Graminées (8 Excmplare); JI/gcl!,>, 11.V.1:)51 (J. VEHSCHUREN, 1734), au sol (par
celle 17) (6 Exemplare); II/fcl/15, 25.V.la51 (H. DE SAEGEH, 1801), plaine marécageuse, 
îlot cle Graminées (1 Exemplar). 
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HAAG-RUTENI3ERG beschl'ieb sie /lUS SanegaJ. Ausser Senegal isL aber eliese 
ArL schon aus Uganda und Sudan bekannt. Für die Fatma von Konoo neu. 
In den Savannen des nordIichen Kongo konnLe man diese Art erwilrten. 

PSfllyrl( 
Psaly{ù 

2. - Epicauta bioculata KASZAI3 ssp. bioculata KASZAI3, 1953.	 1954 

Epicaula bioculala biocutrl/a KASZAI3, Acta Biol. Acnel. Sei. Hung., 4, fasc. 3-'t, i\apo
1953, pp. 491-1192, 504. Ilar); :\: 

(7 Exelill
I/aj:-b;3, 24·.III.19:JO (II. DE SAEGEIl, 32;)), bas-fond sablonnellx. exotulé sec, récoltés lI/ge/5, 1 

SUl' le sol, graminées coultes (2 Exel1lplare); Km 17. 18.IV.1!J50 (H. DE SAEGER. !.32) , 
sta.tions xérifjues clLlns des pelotes de mousses (1 Exelllpln.r); Almill. 21.IV.1050 
(H. DE SAEGER, 43!)) , galerie forestière 'èche (1 Exelllplar); Al'a.m, 3.V.1950 (G. DEMOULlN, PIC 1 
!.7/.) , savane arborescellle, Sllr les feuilles cles arbres (2 Exelllpln.re); AIŒm, 1!J.V.l%O nach l11i 
(II. DE SAEGEn, 531), sa\,ulle n.rborescente (1 Exemptar); II;gcl(\·, 13.IV.l!J;)1 (H. DE SAEGEn, und Sv\ 
1528), savane herlJeuse :J. ligneux l'ures, ctllf Bridclia 1IIicranll,a (1 Exemplar); II/gd/-" 
13.IV.l!J51 (1-1. DE SALGEn, 1;)33), savane arborescente il. ligneux l'ures, auf CrossoptcrY.7; 
febrifuga, sur feuille (1 Exemplar); lI/gf;G. 16.V.1951 (.1. VF.RSCJ-lURF.~. 1790), au sol, 
sur les vogétatiolJs (lenuill très humide) (2 Exemplal'e); 1I/gd/4, 2. II I.1Cfl2. (II. DE SAEGER, 

32.>:q. ù la lampe (1 Exemplar). 
['sali/do/ 
PsalydolDie'Exemplaro élUS NuLionalpill'k Gal'amba. gehoren zur Lypischen l'm'm, 

I-J ungwelche ich élUS Kamel'un beschl'ieben habe. Es ist intel'essant, dass obwohl 
das VOl'bl'eüungsgebiet deI' ssp. elgoncnsis KASZAI3 dem Gi.l1'arnba NaLlonal Napol\, 
pal'k naher gelegenist, gehort die untel'suchte Population nus G,uanlba	 Ci Exem[: 
doch ZUT' Stammfol'l11. Ssp. clgoncnsis KASZAI3 ist ein Hochgebil'gstioT',	 " i\diwili " 

plar); II/gwiihl'end ssp. bioculula IüsZAB in nieùrigen Lagen vOl'komrnt. 

Von 
beschl'iet1. - Psalydolytta castaneipennis (MAKLIN), 1875. 

Canlhal''ÏS Cllslaneipennis lVIAKLIN, Ann. Soc. Fenn., 10, 1875, p. 611. 
PsalydolylLa caslaneipennis KASZAB, Acta Zool. Acad. Sei. Hung., 1, fasc. 1-2, 

1954, p. 73. 
P alydol~ 

I/a/t 26.X.1950 (11. DE S.\EGEn. !J03) , savane arlJorescente, Graminées, parlies 1954,
aériennes (1 ExempIar); II/gel/'" 8.IX.l!);)1 (H. DE SAEGER, 2385), :'L la lampe (I Exelll
plal'); II/fc/6, 30.X.l!1~ll (H. DE SAEr.En. 2700), savane de ba.s-foncl marécageux, à la. Ganga~ 
IJase de>; toufres cie Gl'aminées ('. Exell1plll.re); II/gd;!., S.XI.l~J51 (H. DE S.\EGER, 273!J) , (II. DE SAE 
savane herlJellSe, principalement sur le 50[, Graminées denses, 2,50 m de haut Il/gd!', 13. 
(G Exemplal'e). cles tiges, 

(H. DE 

(1'1. DE SA·Aus Kongo Will' cliese Art bishel' ullbel<.:annt; sie wUl'Cle /lUS « Guinea " 
beschrieben. 

Die Al 
nus Togo 
Kongo ni 
Garal11ba 
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2. - Psalydolytta Theresae PIC, 1947. 

Psalydolylla 1'Iwresac PIC, L'Échange, 03, :1947, p. 1. 
Psalydolyua Theresae KASZAI3, Acta Zool. \ead. Sei. Hutlg., :1, fase. 1-2, 

19511, P.' 76. 

l'iapokomwcli, lC>.IX.l%Ü (G. 1l010ULI,\, 821·), .-avane heriJeuse de « :\dil\'ili " (1 Exelll
plar); l\apolwl1lweli, 10.IX.105ü (G. J)EilIOllLI.\ 8:31), SUI' les herbes d'UII « l'illiwili " 
(7 Exemplarc); 1/0/1, 7-1Ü.X.105U (H. DE S,IEGEH, 881), savane arlJorescente (il Exemplare); 
If/ge/5, 18 X.1051 (1-1. DE SAEGEH, 2C,2), savane herbeuse de vaUée (5 Exemplare). 

PIC beschrieb diese Art ilUS dem Franzosisehen Kamerun (Fort Crampel); 
naeh meiner bisherigen KennLnis war sie ilusserdenl noch in Zentral-Afl'ika 
und Sv\!. Uganda bekannt. FLir die Fauna von Kongo ist diese Art neu. 

3. - Psalydolytta Theresae PIC ab. obliterata PIC, 1947. 

['salydolytta TheJ'{;sllc PIC val'. obliteralit PIC, L'Échange, 63, 1947, p. 1. 
Psalydolytta Theresae PIC ab. oblitera/a KASZAI3, Acta Zoo1. Acnd. Sei. 

Hung., 1 ,fase. 1-2, 1954, p. 76. 

Napol<ümweli, 15.IX.105U (l;. DDJOULIl\, f:;22 et 82!,) , savane herbeuse de « 1\diwili " 
Cl Exernplare); Napokornll'eli, Hl.lX.105ü (G. DOIOULL\, 831), sur les herbes d'un 
« Ndiwili " (11 Exelllplare); 1/0/2, 3.X.19:>Ü (G. DEilIOULli'I, SCC), savane herbeuse (1 Exern
plar); II/ge/5, 18.X.105l (H. DE SAEGER, 2612), savane herbeuse cie vallée (5 Exemplare) 

Von PIC ebenfalls aus dem Franzosisehen Kamerun (Fort Crampel) 
beschrieben, sie kommt aber unter der Stammform Liberal! VOl'. 

-1. - Psalydolytta Delkeskampi KASZAB, 1954. 

Psalydolytta Del!ces!ca1n7Ji KASZAB, Acta Zoo1. Aead. Sei. Hung., 1, fase. :1-2, 
1954, p. 79, 95. 

Gangala-na-Bodio, 18.X.10J,0 (fI. DE SilEr.EH. 11) (1 Exemplar); I/a/l. 26.X.10jü 
(H. DE S..IEGER, !Jü3), savane arborescente, Graminée, parlies aériennes (2 Exernplare); 
II/gel/-" l3.X.HI,:il (Il. DE SAEGEH, 2j0\). savane herheu;;e ayant brltl0, au sol et il la base 
des tiges, sous la. strate cIe Gramin0es, hauteul' 2 m (2 Exemplare); II/ge/5, 18.X.1051 
(I-I. DE SAEGEfl, 26',2), savane herbeuse vallée (1 Exemplar); lI/gd/J" 5.XII.1951 
(H. DE SAEGER, 2863), savane herbeuse, au sol, Grnrninées coupées (1 Exemplar). 

Die Art \\Tm' bisher nul' in drei Exemplal'en bekannt; ich beschrieb 'ie 
<Jus Togo (Bismurekburg), Senegal und Sassa-Region. Für die Fauna von 
Kongo neu, und l'epresentieren die neuen Fundol'te im Nationalpal'1< 
Garamba die ostlichsle Gl'enzeihl'er Verbreilung. 
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5. - Psalydolytta Delkeskampi KASZAB ab. garambana ab. nov. 

Sie unterseheideL sieh von der Stammform dadurch, dass die Sseheibe Psal: 
der 1"lügeldeeken miL je einer langen, mehr-vveniger breiten, gelben Langs Psali 
11nie versehen, ausserdem das 2. 1"ühlerglied oben sehwarzbrnun und nul' Ü 
das 1. Glied vollkommen rOLgelb ist. 

r/ 
(G. [

1/0./1, 26'x.1950 (H. DE SAEGEn, (03), savane arborescenle, Graminées, parties 
2.J.IX.

aèriennes Ci Paratypen); JIlgcl/4, 13.X.1a51 (H. DE SAEGEH, 259\.), savane herheuse ayant 
plar);

brùlé, au sol et à la ba.se cles tiges, sous la strate de Graminées, hauteur 2 m (Holo
aéder

typus und 1 Paratypus); lI/gej:j, 18X.1aCi1 (1-1. DE SAEGER, 2642), savane her!)euse de 
!)rüJéc

vallée (1 Paralypu.) in der Sammlung des « Institut des Parcs Nationaux du Congo 
JIX.l~ 

et du Ruanda-Urundi" in Bruxelles. 
(2 Exc 
ravin 
(If. n. 

6. - Psalydolytta Delkeskampi KASZAB ab. flava ab. nov. alata 
20. VIIISie unLerseheidet sich von der Stnmmform dadureh, dass che Grund plar);

farbe der 1"lügeldecken ganz gelbroL ist, nur die Schulteren und eine Lüngs platell! 
linie. hinter den SehuHerbeulen sind dunl<el. Das 2. Fühle1'glied ist aueh crèle, 
hei diesel' 1"o1'm dunkel gefal'bt. vallon 

surloui 
d'1sobcII/gd/4, 2UX.1951 (H. DE SAEGI:H, 2182). savane herbeuse (I-Iolotypus), in der 

Sammlung cles « Institut cles P::n'cs Nal1011aux clu Congo et clu Huanda-Uruncli " in 
Bruxelles. PIC 

Ausse 
Muset 

7. - Psalydolytta Pici KASZAB, 1954. gleich 

Psalydolytta Pici KASZAB, Acta Zool. Acad. Sei. Hung., 1, fusc. 1-2, 1954, P. le'li 
p. 82, 96. besilz 

nichL 
Gangala-na-Boclio, 31'x-1.XI.19i9 (1-1. DE SAEGEll, 6) (1 Exemplar); Gangala-na-Boclio. J'acca 

1'.Xl.Hl49 (H. DE S.\EGEH, 7) (1 Exemplar); Gangala-na-Bodio, a.Xl.1949 (H. DE SAEGEH, a) und ~ 
(1 Exemplar); l/a/1, 2G.X.1a5ü (H. DE SAEGEn, !JO;~), savane arborescente, Graminées.
 

die Pl
parties aériennes (2 Exemplare); Il/gel/!" 19.IX.19:'>"l (II. DE SAEGER, 243/,), ~L la. lampe 
(1 Exelllfllar); 1I/gd/4, 8.X1.1951 (11. DE S;\E;GEH, 273!J) , savane herJ)euse (6 Exemplare); des E 
1I/gd/4, 30.Xl.1!J51 (Il. DE SAEGEH, 2812), i.L la lampe (3 Exemplare). die 0 

Diese ArL beschl'ieb ich auf Grund Exemplal'e von der Goldll.üsLe bis 
Uganda, es waren aber bishel' von fast allen 1"undol'Len nur Einzelstücke 
bekannL. \us dem Nationalpal'k Güramba suh ich zurn el'stenmal eine 

Sybmgl'ossere Serie aus ei nem F'undort, welche jedoch mit den Tieren aus anderen So
1"undorlen in ullen wesentlichen Merkmalen identisch el'scheinen. 

Syba: 

Ge 
Ci-G.XI. 
(1 Exl 
plal'e) 
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8. - Psalydolytta atripalpis PIC, 1947. 

Psalydolytta atTipalpis PIC, L'Échange, G3, 1947, p. :-. 
Psalydolytta atTipalpis KASZAB, Acta Zool. Acad. Sci. Hung., 1, fasc. 1-2, 

1954, p. 81. 

I/b/1. l.1X.19jO (G. DOIOUL[~, 7G'ï), « :'\Tdi\Vili» (7 Exenlplare); 1/1)/1, 6.IX.l!350 
(G. DE.\IOULlN, 80',), savane !lerl)E~use aulour du « 1\di\\'ili" (l, Exemplare); 1/0/1, 
25.lX.1950 (G. DE.\IOULIN, 8!,;,), savane ari)lIstive de plateau trate herhacée (1 Exem
plar); l/a!l, 26.X.1950 (H. DE SAEGEn, 903), savane arborescente, Graminées, parties 
aériennes (1 Exemplar); II/gd/If, 2:ï.VIlIJ%1 (J, VERSCJIUHE~, 2315), savane il Graminées, 
1)1'I11ée en décenil)re 1%0, Graminées parmi des blocs de latérite (1 Exemplar); JIjge/13s, 
3.IX.19:il (II. OF. SAEGER, 2361), herbacées paluclicoles, Slll' les bords cI'une marc 
(2 Exemplare); JI/cid/S, 6.IX.19J1 (II. DE SAEGER, 2383), tête cie source densément boisée, 
ravin encaissé, cie la strate cI'Herbacées oml)rophiles (1 Exemplar); PpKi52/2, 16.X.1951 
(1-1. DE SAEGEH, 26!,0), savane faiblement a1'00r6e, strate herbacée sous cles LO]J/J:lm 

alala (1 Exemplar); II/gd/ I., n.X.l!J51 (fI. DE SAEGEl1, 26:i0) (1 Exelllplar); Il/helj.l, 
20.VIII.1952 (II. DE SAEGER, :39;)3), savane herbeuse cie crète, des Graminées (1 Exem
plaT); I1/gcl/ I., n.VIIJ.1959 (H. DE SAEGEn, 396/,), savane herbeuse il, Lou([elia sur 
plateau (1 Exemplar); II/nf/!., 28.VllI.1952 (H. DE SAEGErl, :3\J88), savane herbeuse de 
crète, des Graminées basses (1 Exemplal'); lI/jd/n, 1.JX.19:iZ (H. DE SAEGER, 4008), 
vallon mat'écageux sans ombrage, cie la strate d'Herbacées paludicolcs composée 
surtout de Cypéracées (2 Exemplare); Iso/III, 26.IX,I!352 (H. De SAEGETI, HOO), forêt 
d'lsoberlinla, cie la strate herbeuse sous couvert léger (3 Exemplare). 

PIC beschrieb diese Art in ciner dreizeiligen Diagnose aus Oubangui. 
Ausser den typischen SLü cl\:en , ,velche sich in der Sammlung PIC (jetzt im 
Museum Paris) befinden, ,val' bisher kein Malerial mehr bekannt. PIC ver
gleicht seine Ad mü P. cineTacea MAI{LIN, sie geh6d aber in die Nahe von 
P. lel.lcophthalma MAJ\LIN, welche Art ebenfalls ein langes 3. Fühlergliecl 
besüzt, aber die Basalglieder sind an der ausseren SeiLe beim Münnchen 
nicht nackt. Die Arten P. minuta PIC, P. dimbrokoana KASZAB und P. cine
raGea MA]{LIN, welche Arten derselben Gruppe angehoren, besitzen kurzes 
und breiLes 3. Fühlerglied. Del' Name (( atripalpis» ist irreführend, weil 
die Palpen im ganzen nicht dunlŒI sind, sondern ist nUl' die àusserste SpiLze 
des Endgliedes der Maxillar- und Labial-Palpen verdunkelt, sonst gelbrot, 
die Oberlippe ist meist dunkel, oft aber das Ende helllmlUn oder rotgelb. 

L - Sybaris flaveola MAR5EUL, 1880. 

SybaTis flaveola NIARsEuL, Journal de Sei. Math. Phys. e Nut. Acnd. Real 
Sei. Lisboa, 7, 1879-1880, 1880, p. 62. 

Sybaris flavcola, KASZAB, Publ. Cult. Diam. Angola, NI'. 14, 1952, p. 95. 

Gangala-na-I3odio, 4.XI.1!J!.\J (l-r. DE SAEGER, 7) (li Exel1lplare); Gangala-na-Bodio, 
5-9.X1.1949 (H. DE SAEGEH, 8) (1 Exemplar); Gangala-na-Boclio, 9.XI.19·'J.9 (H. DE SAEGER, 9) 
(1 Exemplar); Ifl)/2, 27.11.1950 (G. OEMOULlN, 8/,8). « Ncliwili n, strate herbacée (2 Exem
plal'e); Napolwmweli, 28.1X.195Ü (G. Dp.~rOlJLI:\, 351), ,,1\cli\Vili n, strate herbacée (3 Exem



32 l'ABC :'\\1'10:'\.\1, Ue; L.\ G.\I\.\\IlJ.\ 

plare); 1/0/2, 20.X.1%0 (H. DE SAEGCH, S66), bords de rivière, ripicole herbeuse Typen 
(2" Exemplare); II/gd/4, S.X.l!J5l (H. DE S,IEGER. 2:'>24), ù. la lampe (1 Exemplar); II/gd/l" NW. K
21.X.195l (II. DE SAEGEH, 2656), il. la lampe (l~J EX0rnplare). 

NO.Ko 

Von MARSEUL wurde diese Art aus Angola (ohne nahere Fundortbe
zeichnung) beschrieben. Sie ist aber im nordlichen Angola und in Kongo, 

3.sO\,vie auch im Franzosischcn \equatorial-Afrika weil verbreitet und stel1cn
vveise sehr gemein. In dem GaI'amba-Matreial kommen die AbenaLionen L.1Jllfl n 
ab. sternalis KASZAI3 und ab. lundrl11a KASZAU unLer der StamrnfOl'll1 VOl'. Cylindre 

Mus. 

rIo, :li1. - Cylindrothorax leonensis (Prc) , 1913. 
galerie (1 
plure); II.LyUa leoncnsis Prc, L'Échange, 29, 1913, p. 126. 
herbeuse

Cylindrot/wrax leonensis KASZAI3, Ann. Hist.-nat. Mus. Nat. Hung., s.n., 239]), rivi
6, 1955, p. 236, 

Il/ fdj15, 2 
les GrumJI/fd/15, 21.lX.1951 (H. DE SAEGER, 2/,56), Graminées clans une région marécageuse 
Ina rl"'tagcl

(1 Exemplar). 
!J.X.l!),j! ( 
(1 Exempl 

Prc beschrieb seine Art aus Sierra Leone. Für die Fauna Kongo ist strate herl 
(1 Excmplc1iese fÙt neu. Die SLammform ist seltelter aIs seine Formen. 
paludicole 

2. - Cylindrothorax leonensis Frc ab. atroscutel!aris (PIC), 1916. 

V!Jlla lltroscutellaris PIC, Mél. Exot. Ent., 21, 1916, p. 7. 
Cylindrotho7'flx leoncnsis PIC ab. atroscutcllaris KASZAI3, Ann. Hist.-nat. !fus. 

NaL Hung., s.n., 6, 1955, p, 236, {•."Jlla pcc 
sensch 

1/0/1, "-lX.!!150 (G. DDlùULIN, SOO), sa\'nne herbeuse (14 Exenlplarej; ~apokom\\'eli, CyaneolYI 
22.IX.1950 (G. DDIOlJLI\, S35), savane llerl)euse (1 Exemplar); 1/0, 2G.X.1!J50 (H. DE S;\EGEH, Cyoneoly
U05), il. la lampe (l Exemplar); II/hciS, l7.VIII.1U5! (,1. VErlSCHURE\, 22G,j), tête cle source 

j-fiSt.-l 
~~ MilrofJ)jnes, de la strate herbeuse marécageuse sous ligneux (t Exemplar); II/hc/S, 
17.VIII.1!J5l (,1. VEHSCHUHE'I, 2266), tête de source il. Jl,Jilragynes, sous écorce cle Mi/ra

I/bil,
U?Jnes (1 Exemplar); II/If/!J, 21.VII1.l951 (H. DE S"EGER, 229!J) , galerie il. boisement très 27. II I.1!J50 1 

clégrndé (l Exell1plar); II/id/lO, Il.IX.1!J:>! (H. DE SAEGr::t1, 24HJ) , rivière ~~ cours dénudé, 12St), sava 
strate dense li Herbacées paludicoles (1 Exell1plar); II/rcl/15, 21.IX.l'),j1 (II. DE SIEGEn, affleurellie 
2.1,56), Graminées dans une région marécageuse, sur les Graminées (3,j Exemplare); i'\delele/2,
II/gd/Il, 1•. X.1!J5l (1-1. DE SAEGEn, 2:'>16), expansion marécageuse, strate herbeuse, non le sol il. 1'0 
paluclicole aux abords (l, Exemplan'); lIige/Il, 5.X.1!J51 (H, DE SAEGER, 2521), expan important
sion marécageuse, milieu éclairé, Graminées dominantes + Herl)ucées palndicoles
 
(3 Exemplare); IIlgd/!" S.X.19:'>1 (II. Dr. S;\EGER, 252/,), il. la lampe (1 Exell1plar); II/gd/lO,
 
26.IX.1!J52 (H. DE SAEGEn, l,OS!,), marais il. T/wlin, des Herbacées p::tlLlclicoles, milieu GERSY.
 
éclairé (S Exemplure). POI'L Nalq
 

Südwest
Diese FOnTI wUl'de von PIC ul'spl'ünglich aIs eine eigene Art betra.chtet, in Seneg 

sie ist aber, abgesehen von der Fm'be des I-Ialsscl1'i Ides und cles Schi lclchens, sculpta P 
mü C. leonensis PIC in ([lIen wesentlichen Punkten übel'einstimmend. Die ssp. pec/a 
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Typen von Prc stammen aus Côte d'Ivoire, kommen aber auch in 
N'YV. Kongo, sovvie auf Grund des .i(~lzt untersuchten Materials auch in 
NO. Kongo var. 

3. -- Cylindrothorax leonensis PIC ab. rufoscutellaris (Prc) , 1913. 

f'?flla TU/Oscule/laris Prc, L':8change, 29, 1913, p. 126. 
C?flindTot/wra:r leo?lensis PIC ab. Tu/oscule/laris KAsun, Ann. Hisl.-naL. 

Mus. NaL. Hung., s.n., 5, 1955, p. 236. 

1/0, XU9 (G. DDIOULJx, SG) (1 Exem]lar); J/o/", 30.VIJl.195ù (G. DDIOULIN, (90), 
galerie (1 Exel1lplar); 1/0.:1, ILlX.1950 (G. DDIOlJLl\ SOO), savane hel'l)ellse (', Exelll
plare); II/hclS, 17.VIl1.l951 (J. VERSCI-llôm:x, ~2(j5), tète de source iL Mi/mf/ynes, strate 
Ilerbeuse marécageuse sous ligneux (:3 Exemplare); I1/ic/IO, 7.JX.1951 (II. DE SAEGER, 
"391), rivière il cours dénudé, strate dense d'Herbacées p3.tudicoles (1 Exemplar); 
lf/fd/15, 21.IX.19G1 (H. DE SAEGER, 2',:;G), Gmmin6es dans une région marécageuse, sur 
tes Graminées (30 Exemplare); II/gd/n, 4.X.1!151 (H. Dc: SAEGm, 231li), rxpansion 
mal'ucageusc, stmte herbeuse, non p::t.II1dicole aux abords (1 Exemplar); lI/fd/15, 
!1.X.1~131 (lI. DE SAEGER, 257S), marécage, auf Cyperus papy1'1ls, dans les feuilles 
(1 Exelllplar); PpK/gN, 10.IX.1952 (H. DE SAEGER, 1,044), galerie forestière très clugradéc, 
strate herbacée (partie marécageuse) composée principalemcnt de Se/aria megaphyllrt 
(1 Exempt.ar·); lI/gd/lO, 26.1X.1952 (1-1. DE S.\EGER, !,OS·}), marai il :Uw[ia, des Herbacées 
patudicoles, milieu éclairu (:i Exemplare). 

1. - Cyaneolytta granulipennis LAPORTE DE CASTELNAU 
SSp. pectoralis (GERSTAECKER), 1851!, 

L?flta pccloralis GERSTAECI<EIl, Bericht d. Kbnigl. Preuss. Akacl. cl. Wis
sensch. Berlin, 18511, 11. 695. 

Cyaneol?ftta pcctoTalis PÉRlNGUEY, Trans. H.. Soc. S. Afr., 1, l, 1909, p. 251. 

C?faneo/?flla gl'anulipennis LAPOH.TE DE CASTELNAU ssp. pectoralis KASZAI3, Ann. 
Hist.-nat. Mus. Nat. Hung., s.n., 11, 1953, p. 85. 

1/b/1, 1.IlI.1!150 (H. Dr. SAEGEn, 262), savane arborescente (1 Exemplar); J/o/3, 
27.111.1950 (H. DE SAEGER, 332), il la lampe (1 Exemplar); II/fd/5, 2O.II.1%1 (H. DE SAEGEfl. 
12S~), savane de valIée (20 Exemplare); Mal(pe, 20.II.1951 (J. VERSCHUHE'I, 1295), sur un 
a.f(]ellrelnent grunitique, il 50 m au Sud du camp de la Mal(pe (El Exemplare); 
l'idelele/2, 20.11.1952 (H. DE SAEGEn, 3136), savane ar'])Qrescente, en grand nombre sur' 
le sol il l'ombl'e (lS Exemplal'e); mont Tongu (Soudall), G.JII.1952 (J. VmSCHUflE'I, 3246), 
important affleurement granitique, sur le sol (17 Exemplare). 

GERSTAECKER beschrieb diese Form aIs « L!Jlla» nus Tette, Sena und 
Port Natal. Diese Art ist aber sehr weit verbreHet, im ganzen Süd- und 
Süùwest-Afrika, in Kongo überall sehr gemein. Die Stammform lwmmt 
in Senegal, ssp. subclathNlla PIC im nOl'cllichen Ost-Afrika, ssp. diverse
sculpta PIC in Abessinien und Somali land var. Unlel' allen Formen ist 
ssp. pectomlis GERSTAECI<ER che gemeinste und weitest verbreitete. 
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2. - Cyaneolytta amethystina (MAKLIN), 1875. 

Cantharis amethystina MAKLIN, Ann. Soc. Fenn., 10, 1875, p.602. 
Cyaneolylta amethystina KASZAB, Ann. Hist.-nat. Mus. 1 at. Hung., s.n., Il, 

1953, p. 88. 

Ifbf1, l.III.HljO (1-1. DE SAEGER, 262), savane arlJorescente (15 Exemplare); If0/3, 
27.III.1\J50 (H. DE SAEGEn, ~32), à la lampe (1 Exemplar); IIfgd/'" 12.II.IV51 (H. DE SAEGEn, 
12>.',), savane herbeuse, récoltés cie nids cie Microtennes (Ctlbite1'1nes) san/wTtlensis 
(1 Exemplar); IIIgcl!4, 22. 1U\J51 (H. DE SAEGER, 1"80), Ù la lampe (1 Exemplar); 
1I/fcl/5, 20.Il.1!);)1 (H. DE SAEGEn, 128/,), savane cie vallée (15 Exemplare); Ma1<pe, 
20.1I.1\J51 (.1. VERSCl-lUHEN, 1295), sur un affleurement granitique, à 50 m au Sucl du 
camp de la i\Ial,pe ((j6 Exemplare); 1I/fd/17, 8.III.1\J51 (H. DE SAEGEn, 13a), galerie 
forestière séclle, au sol sous le taillis (2 Exernplare); Il/fe;:'>, 27.III.1\J51 (H. DE SAEGEn, 
H58), savane herbeuse brùlée, au sol et fauchage (1 Exemplar); Garamba/14, 8.IV.1951 
(J. VEnSCHUIWN, 151,7), à la lampe (1 Exemplar); i'idelele/2, 20.II.1a52 (H. DE SAEGER, 
3136), savane arborescente, en grancl nombre sur le sol tL l'ombre (l, Exemplare); 
Mont Tongu (Soudan), 6.III.1952 (J. VERSCI-IUREN, 3246), important affleUl'ement grani
tique, sur le sol (2 Exernplare); Nagero, 9-31. Il 1.1\J5 1· (C. i\F:BAY) (28 Exernplare). 

Von MAI(LIN \-vurde diese Art aus Senegal und aus Spanisch Guinea 
beschrieben, komt aber ausserdern no,;h in Kamerun und auch in Angola 
VOl'. Aus Kongo war sie bisher unbekannt. 

3. - Cyaneolytta Deyrollei (MAKLIN), 1875. 

Cantharis Deyrollei MAI(LIN, Ann. Soc. Fenn., 10, 1875, p. 605.
 
Cyaneolytta T heresae PIC, Divers. Entom., 5, 19/19, p. 12.
 
Cyaneolylta Deyrollci KASZAI3, Ann. Hi.3t.-nat. Mus. Nat. Hung., s.n., 1,
 

1953, p. 88. 

IVlont Tongu (Souclan), 6.IlI.1952 (J. VEnSCHUREN, 32/,6), important afflemernent 
granitique (1 Exell1plar); NcleleIe, K/120/2, 28.III.1\J52 (H. DE SAEGEn, 3250), savane 
arborescente il Combl'elum et Protea, au sol, ail soleil (1 Exemplar). 

MAKLIN beschrieb seine Art aus Senegal, PIC seine T heresae PIC, welche 
aber nach meinen Untersuchungen miG C. DC1jl'ollei M.ÜZLIN vollkommen 
identisch ist, aus Côte d'IVOIre. Die Arl, war schon aus Sudan bekannt, so 
ist es nicht auffallend, dass diese Art im Nationalpark Garamba ebenfalls 
vorkommt. 

1. - Mylabris dicincta BERTOLINI ab. opacula MARSEUL, 18EO. 

Mylabris opacula MA11SEUL, .lorDal Sci. Math. Phy.'. e Nat. Acad. Real Sci. 
Lisboa, 7, 1879-1880, 1880, p. 45. 

Mylabris dicincta BERTüLlNI ub. opacula KASZAB, Exp!. Parc Nat. Upemba, 
fasc. 47, 1957, p. 19. 

Gangala-na-Bodio, 21.X.1\J49 (H. Oc SAEGETl, 12) (1 Exemplar); Gangala-na-Boclio, 
31.X.1949 (H. DE SAEGEH, 17) (l, Exemplare): Gangala-na-Bodio, 31.X.1\J4\J (H. Oc SAEGETl, 

3 : ni) 
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4 5 6 7 8 9 10 

16 II!Il 12 13 14 15 17 

AIlIl. 3-18. - Schernatische Zeichnung der Flügeldecken
 
der bis jetzt beJ,annlen Forlllen von MylallTis dicincw BERTOr.I~1.
 

3: ab. gangalaana rn.; l, : ab. gaTambana fIl.; ;) : ab. nage'l'Oana m.; 6; farina 
ly]1icn; 7-8: ab. lI-lulea PIC; a: ab. ]1Tim[( J\ASZAU; 10: ab. BeTti'i PIC; 
11: al). lJayoni PIC; 12: ab. 1IIetlio/J"isinle1Tllpla I(,ISZAU; 1:.\: ab. intl'1'1l1eclio
laris ](ASZAU; 14: ab. o]lacllla MAHSEUr.; 1:;: ab. GraueTi BORCI-l:I-lAN~ (nach der 
l3eschreil)ung); ]G: ab. inlerne]Juncllt K-,SZ·IJJ; 17: al). eJ;leTnepuncta I\ASZAU; 

18 . al). imita lOT KASZAIl. 

18) (12 Exemplare); Gangala-na-Boclio, I.Xl.la>9 (G. DDJOULlN, 4/,) (3 Exelllplare); 
Mont Eml)e, 21.IV.1a52 (H. DE SAEGEH, 3367), savane arl)orescenle dense, sur les arbres 
el le sol (1 Exemplar); Nagero, a-:n.III.195!, (C. l'\Er.AY) (G Exemplare). 

M. dicincla BEHTOLlNlist im ganzen tropischen Afrika verbreiLet und 
übel'all gemein. Die FOl'm ab. opacula M.AHSEUL LriLL sLelIenweise ausschliess
lich VOl', oder es sieht so aus, dass z\vischen ihnen und der SLammform 
keine übergange vorkornmen. Dies isL eben die Ursache, \Varum so lange 
Zeit diese FOl'nl ais eine eigene ArL beLmchLet wUl'de. MARSEUL, der elbsL 
eine grosse Monographie über Mylabrinen liefel'te und diese Tiere llusge
zeichneL kennt, beschrieb diese Form aIs eine eigene Art und sLelH sie neben 
M. ùifasciala OLIVIEB. .. Die typischen Fundol'te von opacula .1ARSEUL liegen 
in Angoal (Duque de BlLlTunça und Bihé), siekommt abel' unter der SLamm
fOrm sLel1enweise hiiufig vor. 
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1\; 

2.	 - Mylabris dicincta BERTOU'iI ab. mediobisinterrupta KASZAB, 1957. Parcs 

MylabTis diciT/cla BERTOLlNI ab. m,cdiobisintc'rrupla KASZAB,I~xpl. Parc Nat. 
Upemba, fasc. 47, 1957, p. 20. 

Nagero, 3-!J.X1.1954 (c. :\EIlW) (1 ExeŒplar). 
FI 

Beschrieben nus NaLionalpark Upembn, Lusinga, \VO sie cbcnf'alls sellen und 
ist, bisher WLll' nuI' ein einz'iges Exemplar bekannt. deI' a 

Ga 
3, - Mylabris dicincta BEHTOLTNI ab. Bertii (l'le), WU!. " Insli 

Zonabris opacula MA.HSEUL val'. Bertii PIC, r\ nn. Mus. Genova, 46, 1914., 
p.65. 

Gangala.-na-Bodio, 3] .x.l%~) (H. DE SAw·:n, 17\ (1 Exomplar); Gangala-na.-Bodio, 
31.X.l%!J (H. DE SAEGER. 181 (1 Exemplar); Gallgala-na-Bodio, l.XU!J',0 (G. DE~JOULlN, 44) W, 
(2 Exemplal'e); 3-!J.XU!J5't (e. '<EBAY) (2 Exemplare). FleckE 

aber d
Aus Koba beschrieben; PIC hielt noch M. opac1.lla MAHSEUL für eine selb

stündige Art und beschrieb seine Form éLIs Vm'ieLiit hiezu. In Wil'!dichkeit 
Gar 

gehbrt « var. » Bertii PIC aIs ,'-\bcITation zur M. dicincta BEHTOLINI. 7.Xl.1!J4 
1\atiOI1é 

4. - Mylabris dicincta BWTOLIN[ ab. Bayoni (PIC), 19VI. 

Zonabris opaculrt MAHSEUL val'. nayoni PIC, Ann, Mus. GenovèL, l16, 1911l, 

p.65.	 Mylab 
Mylabris	 dicincta BERTOLTNI ab. Bayoni I\ASZAB, Exp!. Parc Nat. Upemba, NI'. 

fasc. 47, 1957, p. 19. Mylab: 

Gangala-na-nodio, 31.X-l.XI.1!Vt !1 (H. DE S..\EGEll, 6j (1 Excmplar); Gangala'na-Bodio, Gar 
18.X.l!)',.!J (H. DE SAEGEn, H) (1 Exenlplar): Gallgala-na-Bodio, 31.X.l!.J\!J (l-I. DE SAEGEn, 17) 3I.X.1!J!t 
(10 Exemplare); Gangala-na-Boc1io. 31.X.l!J.\.~) (1-1. DE SAEGEn, 18) (7 Exemp1are); G(J.IIgal;l herbem 
lIa-Hodjo, 7.XI.1!.J"9 (H. DE SAEGEn, 19) (3 Excmplare); ;allgala-na·Bodio, 1.XI.HWJ (C. J)E~1 

(G. DE~IOUL'i'!, H) (2 Exernplarc); (;ang-ala·!la·Bodio, X.5O (H. DE SAEGEn, 1273) (1 Exem· savane 
pJar); Mont Em be, 21.1V.1052 (II. DE SAEGEB, 3367), savan e arl)orescente dense, sur les (n. OE' 
arbres et le sol (1 Exempta]'); Kagero, 3-~l.XI.19jl (C. NEIlIY) (3 Exemplare). 

OLE 
PIC beschrieb seine FOfm aus Lac Albert, Koba und Bululo. nter der Afrile 

E:tarnrnforrn kommt überall und hiiufig VOl'. hiiufig 

5.	 - Mylabris dicincta BCRTOLlJ\I ab. nageroana ab. nov.
 
(.-\bb. 5.)
 

Wi 
Sie unterscheidet sich von der Stamrnform dadurch, class die vordere Seiten 

gelbe Querbincle Cluf je zwei Flecke üufgelbst ist, einer neben cler Naht, 
welche!' die Naht selbst eneicht und einel' <ln den Seiten, welche!' jecloch Gal 
den nand nicht e1'l'eieh t.	 (G. DE 
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l\agero, 3-0.XI.l~W. (C. i\EP..IY) (I-lolotYPllsl, in der Samrnlllng des " Institut des 
Parcs l\ulionaux du Congo et du flllanda-Crllndi " in Bruxelles. 

6. - Mylabris dicincta BEnTOLlNI ab. gangalaana ab. nov. 
(A.bb. 3.) 

Flügeldecken mit je vier gelben Flecken, U.zw. je zwei VOl' der Mitte 
und je zwei hinter der Mitte. Der vordel'e innere Fleck erreicht die Naht, 
der aussere hintere Fleck den Rand. 

Gangala-na-Bodio, 31.X.1949 (H. DE SAEGER, 18) (tIolotypus), in der Summlung des 
" Institut cles Parcs l\atiollaux du r.ollgo et du nuanda-Urundi " in Bmxelles. 

7. - Mylabris dicincta BERTOLINI ab. garambana ab. nov. 
(Abb. {.) 

\Vie die Stammfol'm, aber die hintere gelbe Quel'binde auf je zwei 
Flecken aufgelbst, der seitliche Fleck erreicht den Seitenrand, deI' innere 
aber die Naht nicht. 

Gangala-na-Bodio, 31.X.19"9 (1-1. DE SAEGER, 18) (Holotypus); Gangala-na-Bodio, 
7.XI.l9!.9. (H. DE SAEGER, 19) (1 Paratypus). in der Sammlung des" Institut des Parcs 
;\ationaux du Congo et du Ruanda.-Urundi " in Bruxelles. 

8. - Mylabris bifasciata OLIVIER, 1795. 

Mylabris bijasciaLa OLIVIER, Entomologie, III, NI'. 1170 
, p. 5, TIr. 3, Taf. 

NI'. 47, Fig. 10. 
Mylabris bijasciata MAllSEUL, Mém. Soc. Liège, 1872, p. 412, Taf. Il, Fig. 9. 

Gangala-na-Boclio, 31.X.1949 (H. DE SAEGER, 17) (1 Exemplar); Gangala-na-Bodio, 
3:L.X.1949 (H. DE SAEGEH. 18) (1 Exell1plar). 1/0/2, 20.IX.l%O (G. Of:MOULlN. 832), savane 
herbeuse, de part et d'autre de 1:1 rivière (1 Exemplar); "Iapol(Qmweli, 22.IX.1950 
(G. OE~WULTN. S~5), savalle herbeuse (, Exemplare); 1/0/1, 7-1O.X.1950 (H. Of: SAEGf:R, 881), 
savane arborescente, auf lJacheTOps'is uniseta (1 Exemplar); I/o/l, 16.X.1950 
(t". DD'!OULlN, 891), S:1vanc de pellte (1 Exemplar). 

OLIVIER beschrieb seine Art aus Senegal, die Art ist aber im tropischen 
Afrika weit verbreitet und im ganzen N. Kumerun, N,V. und NO. Kongo 
haufig. 

9. - Mylabris bifasciata OLIVIER ab. parva ab. nov. 
(Abb. 23.) 

Wie die Stammform, es befindet sich aber an der Schulter neben dem 
Seitenrand je ei.n kleiner, gelber lt lecl<:. 

CtaJlgüla.-na-Boclio, :L.XI.10V'J (G. DUIOULI:\. !.'t) (1 Pül'lltypUS); Tapo]wm\\,eli, 22.IX.1930 
(G. DDIOULL'!, 83:)), «::\diwili" (llo10lypus und 2 Paratypen); Napolwm\\'eli, 18.X.1950 

-
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ABU. 19-31. Schemat iscl1e Zeiclmung
 
der rJügeldecl,ell der Formcn VOIl .Ilylabris &'ifasciata OLIVIER.
 

19 : ab. subun'ifusciatoiclcs l<AsZAu; 211 : ab. 111ccLiosolata PIC; 21 : ab. tristis 
HErcHE; 2.2 : forma typica; 23 : ab. parva m.: 2f, : ab. nC1Jtis 13oncmrANN: 
25 ab. langanyikarw PH:: 26: at. mclanina m.: 27: ab. [,e]Jincyi PIC; 
28	 : ab. neptoidcs m.; 2n : al). jal-solcnn'inatu Ill.; :10 : ab. conjuncta VOIGTS 

(nach der 13eschrcibullg); ,n : al). sCll1iconjuncla Prc. 

(G. DDIOULlN, 895), « :\di\\'ili ", }Jas-fond mfl.récageux (.', Paralypen); 3-9.XI.1!lj', 
(C. l\EUAY) (3 Paralypell) in cler Samililung lies « Illstitut lies Parcs l\ationa.ux du 
Congo et du Huallda-Ul'lJlldi " in Bruxelles. 

10. - Mylabris bifasciata OLlVlGH ab. tristis n.EICHI::,18ta. 

Llfylabl'is lrislis fiEICHE, EnL. Voy. Abyss. FEHRET et GALINTEI1, 18n, ]1. 379, 
TilL 13, Fig. 5. 

Mylabris Lrislis MARSEUL, Mém. Soc. Liège, 1872,p. 415, TaL Il, Fig. 10. 

c;angala·na-Bodio, 31.X.1fWl (H. De SAEGEH. 18) (1 Exenlplar); :\apokomweli, 22.IX.ln50 
(G. Dc,roULlN, 835), savane llCrbelJse (1 Exemplar); l\apokomweli, 18.X.ln5ü 
(G. DE:-IOULlN, 895), « l\idiwili", bas-fond marcwgeux (1 Exemplar); Nagero, 3-9.Xl.l!J51 
(C. :\cnAY) (2 Exemplal'e). 

Aus Abessinien beschrieben. Sie ist aber untel' der Stammform nil'gends 
selten. 

1G.X.l!l:in 
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'11. - Mylabris bifasciata OL/vIEn ab. neptis BORCI[iv!A:\'N, 1940. 

Mylabris bifasciata OLIVIER vnr. neptis BORCHMANN, Mill. Münchn. EnL. Ges., 
30, t9l10, p. 610 . 

.Giwgala-lIa-13oclio, :n.X.l%!) (H. DE SAEGErt, 17) (1 ExempliH); GangaJa-na-Bodio, 
1.XU!!4'! ((;. DE~IOULJ\, 4/.) (1 Exenlplar); I/o!1. 16.X.1950 (G. DE\IOULIN, 891), savane 
de peille (1 Exenlplal'); :\apolwrn\\eli, 18.X.1950 (G. DEMOl:L1\, 895), "Ndiwili n, ])il -fond 
marécageux (1 Exelllplal'); P.N.G., 12-27.X.1a;" (C. NEBAY) (1 Exemplal'); Nagera, 
;l-9.IX.1a5~ (C. :\EIlAY) (2 Exelllplare). 

Aus Senegnl und Togo beschrieben. Die rExemplul'e aus dem NaLionalpark 
Garamba stimmen in der Zeichnung der Flügeldecken und in morpho
logischer Hinsciht genau miL einer mir vorliegenden ParaLype übercin. 

12. - Mylabris bifasciata OLIVIER ab. tanganyikana (l'IC), 1931. 

MylabTis longlfnyikana PIC, Bull. Soc. Enl. France, 1931, p. 195. 

:\apokorn\\'eli, n.IX.1950 (G. DDIOULlN, 835), savane herbeuse (3 Exemplare); 1/0/1, 
IG.X.1!150 (G. DDIOUU\, 8(1), savane de penle (1 Exemplar); i'\apokom\\'eli, 18.X.l!150 
(G. DEMOULlN, 8!)5), " ~diwili ", bas·fond marécageux (1 Exelllplar); :\agero, 3-a.IX.1aS4 
(C. NEBAY) (5 Exemplare). 

PIC beschl'ieb cliese l' orm aus OsL-Afl'ika : Tanganyika, ohne nàhel'en 
Fundort, ais eine eigene Art. Die Exemplm'e aus NaLionalpark GUl'llmba 
sLimmen mit dem von mir untersuchten Typus Übcrein. 

13. - Mylabris bifasciata OLIVIER ab. melanina ab. nov. 
(Abb. 26.) 

FJügeldecken schwarz mil je viel' gl'i:issel'en l'olen :\1akeln, U.ZW. einer 
in cler MiLle hinLer deI' nnsis, einer VOl' deI' MiLle nelJen deI' NahL, einer 
ouf gleic11em Niveau miL diesem neben den Seilen und im hinleren Viel'Lel 
einet nebcn der NaM, uusserdem noch ein I,aum sichtbal'ef', kleincl' Makel 
nelJen clen SeiLen ebenfalls hinten. 

:\agero, 3-9.Xf.FJ::i·\ (C. i\EIJAY) (Hololypus), ill deI' Sammlung des" Institut des 
Pal'cs :\al lOllallX clll Congo et du Huanda-Urundi " in Lll'llxelJes. 

ill. - Mylabris bifasciata OLlVIEH ab. mediosolata (PIC), 19lt2. 

Zonabris bifrlsciaLa OLIVIER val'. mediusolala P1C, Opuscula iVlarlialis, 6, 
t9l.lc2, p. 2. 

I/Oi1, 5.X 19::;0 (G. IJE.\JQ 'L!:'i, 869), . avane arbustive de penle (1 Exemplar). 

Aus Côte d'Ivoire beschrieben. 
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15. - Mylabris bifasciata OLIvrER ub. postbipustulata ab. nov. 

Wie ab. tristis REICHE, es befindet sir;h aber noch ein kleiner Fleck untel 
den Schultel'beulen neben dem Rand. LlIylr,br 

14, : 

i\apokomweli, 18.X.1950 (G. DL\IOUU\, 8!!5), « Ncliwili n, bn.s-fond marecageux (1-1010
l.ypUS), in dcl' Sammlung de,; « Ill';! itlll des Parcs Sai ionallx (lu Congo et du nuanda
L'nll1di n ill Bruxelles. 

.\aro 
J;om\\'l-'] i 
\'n.c;'I:l'o. 

Mylab1'l 
18·43, 

Ml/lab1'1 

Gnng 
l1.X.l!J W 
18) (5 E32 33 34 35 36 37 
Gan,Lralu· 
«;. ])1-;\10AHB. 32-37. - Schematisclle Zeiclmnng der Flügeldecken
 

der bis jetzt bekallnten FOl'men von iHylabris Dilloni GUÉRIN.
 IlûI'11CLlSf' 

fond mal32 : fonna typica; 3:{ : ab. Roberti PIC; 34 : ab. Gestroi PIC (nacl1 der Beschrci

bung); 35: ab. gundelanrt PIf.; 36· an. rctl.uclcnolala m.; 37: ab. mediotrimacula m.
 

DieSt 
nord licl" 

16.	 - Mylabris bifasciata OLIVIEH ab. neptoides ab. nov. Auf GrL 

(Abb. 28.) 

Mehr aIs die hintere Hülfte der Flügeldecken schwarz, nur mit je z,vei 
gelben Flecken im hinteren VierLel, einer- neben der Naht und einer- neben 
dem Seitenrand gelb, vorne gelb, mit einem schwarzen Fleck im vorderen Zonfl /)7';,
Vierlel an den Seiten, welchel' jedoch mit der Basis dm'ch einen schmalen 
Streifen an der SchulLerbeule verbundcn ist.	 Gangi 

31.X.10',~) 

!\agero, 3-().IX.195" (c. i\EB.\') (lIolûtypus), in der Sammlung des « Institut des (l E:-':CIII 

Par'cs :'\ationaux du Congo et du Huanda-Urulldi n in Bruxelles. 

I\US 

VOl'.17.	 - Mylabris bifasciata OLIVIER ab. falsoterminata ab. nov.
 
(Abb.2().)
 

Flügeldecken mit einer schwarzen Miltelbinde und einelTl schwarzen 
Ende, sonst gelbrot, nul' die Basis schrnal schwarz und vorne ne ben den 

SieSeiten hinter den SchulLem befindet sich ein kleiner schwarzer Fledc 
schwarz 

1/0/1, 16.X.1950 (G. Dt:MOUU,'I. 891), savane cle pente (1 Paratypu ); Napokomweli, 
18.X.l()jO (G. DEMOULI,'I, 805), "Ncliwili n, bas-fond marécilgcUJC (1 ParatYPu5); Nagero. Gang; 
3-().XI.1()5. (C. NEBAY) (Holotypus), ilt cler SUllI1l11ung cles " Institut cles Parcs Natiolta.ux riel' Saml 
clu COllgo et du nUilllcJ:l-Lrulldi » in Bruxelles. in Brux 
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18, - iVlyiabris bifasciata OLiVIEII ab. Lepinayi (PIC), 192![. 

Mylab1'is opacula MMl.SE L var. LcpillClji PIC, Bull. Soc_ Sei_ Nat. Marac, 
H, 1934, p. 91. 

\'apolwlll\\"eli. 22.X,1%O (G. DE:I'IClJUN, 83~). savane herbeusc Ct Excmplar); 1\a.po
IW/ll\\·eli. 18.X.lf)?iO (G. 1)E.lIOULI.I, 895). " :\di.ll·ili ", bas-fond nUl"écagcnx C' Ex Il1plnrc~: 

"'ngcro, :1-9.XI.19j' (C. :\LHAY) (2 Exemplare). 

JO, - Mylabris Dilloni Cl'ÉRIN, 1"!19. 

NlyZab1'is Dillonii GUÉ.RIN-MÉ~EVJLLE, Vo~r. en \bys inie T. LEFÈVRE en 1839
1843, Penis, IV, Zoo!., 6, 1849, p. 323, rraf. 5, Fig, 5. 

MyZab1'is Dilloni MARSE"CL, Mém_ Soc_ Liège, 1872, p. 425, 'l'aL 4, Fig_ 16. 

Gilngaln.-na-Bodio, 18.x.19!.0 (Il. DE SAEGER, lI) (G Excmplare); Gang-ala-na-Bodio, 
:H.X.191·9 (H, DE SAEGER, 17) (7 Exemplarc); Gangala-na-Bodio, 81.X.l!J!,9. (H. DE SAEGEn, 
18) (5 Exelllplarc); Gangala-na-Bodio, 7,XI.1!I!,9 (H, DE SAEGER, 19) (3 Exempln.rc,l; 
Gn.nga!:J.-nn.-Bodio, 1.Xl.J9W (G. DF:WJULIN, H) (3 Excmplal'c); Gangala-na-Bodio, 13.X.l'H0 
((;. DE.lIOULL\, ',5) (3 Exemplare); \apol,o/ll\\-eli, 22.IX,1950 (G. DE.lIOULIN, 833), savane 
herbeuse (!. Exemplarc); !'i;1polwmwcli. 18.X.1950 (G, DDIO LI:", 805), ,,:\di.l\"ili ", has
fond mtu'écageux (G Exemplare), 

Diese Art besehl'ieb GUÉRIN-iVrÉNEVTLLE aus Abessinien, ist aber im ganzen 
nOfdliehen Afl'ika, südJieh del' Sahen', von Senegal bis Sudan heimisch, 
Auf Grund der eharaktel'istisehen Zeichnung liecht kenntlieh_ 

20, - My!abris Dil oni GCÉRIN ab. gundetana (Prc), 1a09, 

7.onabTis DilZoni GUÉHIN Val'. q71ndCLana PIC, L'f~chnnge, 25, 1909, p. 189. 

Gangala-na-l1ocllo, 18.X,1!J\.f) (1 r. DE S,\FGLn, 11) (1 Exemplar); Ga.ngala-na-Bodio, 
31.X.1f),~·0 (H, DE S.\J:GEll, 17) (1 Exemplal'); t;allgala-lla-Bocllo, :lLXJ9',0 (H, DE SAEGEll, 18) 
(I Exemplaf'); Gangala-na.-l1odio, 1,XI.l!J10 (G. DE\IOULlN, 44) (2 Exemplare). 

Aus El'ythl'l.lea beschrieben, l<ümrnt nber untel' der Stllrnmforrn überall 
var. 

:!1. - Mylabris Dilloni Glll~FUN ab. rec/uctenotata ab, nov_ 
(Abb. 36.) 

Sie unterseheidel sich von der Staml11forrn daclurch, dass die mittlel'e 
schwarze Quel'binde die Naht nicht erreicht. 

Gangala-na-Bodiu, 31.X.1!J!.0 (H, ])E SAEGEH, 17) (Hololypus uni! 1 Paral~'puS). in 
der Sammlung des" Institut des Pans ?\aliolJaux du Congo et clu f\uancla-Unmdi " 
ln Bruxelles, 
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22. - Mylabris dilloni GCÉRIN ab. mediotrimaculata ab. nov. 
(.-\bb. 3i.) 

Die miltlel'e schwarze Quel'binde der Flügeldecken auf dl'ei Makel geteilL, 
sonsl,vie die Stammforrn. 

Gangilln-lla-J3odio. l.XI.lfl!,0 (G. UDIOULI\'. !,',) (ilolotypus), in der Silmmlung des 
" Institut des Parcs :'ialiollaux dll C:OII."·O el cln 1111nnda-Urulldi n in I3ruxelles. 

38 39 10 11 12 13 11 15 

Aall. 38-!,5. - Schemal ische ZeiclInllng
 
der Flügeldecl\en der Formen von Mulabris trisligma GERSTAECIŒI1.
 

38: forma typica; 30-~0: ab. enteblJensis PIC; It1-1,2: ab. pennutans PÉI111iGUEY 
(nach PÉI1INGUEY); 1,3: ilb. anlicelJinotata m.; H: ab. Hesseiana PAI1DO (nilch der 

J3eschreibung); 1,5: ab. Anclrcaeiana P ..IRDO (nadl der l3eschreibllng). 

23. - Mylabris tristigma GERSTAECKER ab. entebbensis (Prc) , 1907. 

Zonabris tristigma GE.RSTAECTŒH val'. ciltebbensis Prc, L'Échange, 23, 1907, 
p. 165. 

Gangala-na-Bodio (H. DE SAEGEn, G) (2 Exemplare); Gangala-na-Bodio, 31.X.l!H0 
(H. DE SAEGEH. ]7) (2 Exelllplare); Gangala-na·Bodio, 31.X.1%!J (H. DE SAEGEI1, 18) 
(~ Exemplare); Cangalil-na-Bodio. 7.XT.1%fl (H. DE SAEGEI1, 10) (1 Exemplar); Gangala
na-Bodio, 11. XI.10·'!l (G. DDIOULI:\, l,]), savane herbeuse (1 Exempta,·); Gangala-na
Hodio, 1~l.X.10}!1 (C. DE'lOl'L1\',lj) (1 Exempln.r); Gangala-na-Boclio, ]3.X.]0\0 (G. 00101.:
LIN, 1,8) (:1 Exernplal'e); I<m 17. G.\IJ.l0jO (G. DDIOUL1)l, G73), SUl' les feuilles des ar!)res 
de la galerie (1 Exemplar); Km ]7, 20.VII.1f100 (G. DEMOULlI\, 712), feuilles des ariJres 
ell petite forêt sèche (2 Exemplilre); 1/0[1, 2G.VIl1.1f1:;O (G. DEMOULlN, 787). sa\'ane de 
plateau, feuilles des arbres (1 Exemplar); 1/0/2, :1O.Vll1.1%O (e;. DOIOULI:\, 7(3), feuilles 
des ar!)res de galerie hllmide ("0 Exemplare): 1[0!2, 1l.IX.1!)jO (G. DE\lOULlN, 811). 
rivière SUl' l,alTes graniliques (1 Exernplar); 110[1, IG.X.1950 (G. DEMOULI\', 8f11), Silvane 
de penle (1 Exemplar); 1.'iilpol,omweli, 18.X 10~,O (G. DEilIOULI\', 8(5), "l\'di\vili n, bas-fond 
milrécageux (1 Exemplal'); l\agero, 12-2i.X.l!)~I'" (C. \EIlAY) (.-, Exelilplare); Nagero, 
~1-0.XI.10:;', (C. \EBAY) (1 Exemplar). 
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Von PIC \vurde diese FOl'm uus Uganda : EnLebbe beschrieben. Die 
Exemplare aus Nationalpark Garamba untersche'iden sich von den mir un Ler
suchLen Type dadurch, dass der vOl'dere inne1'8 schwarze Makel die Naht 
erreicht, wahtend el' bei der typischen Form von der NahL mehr-vvenigel' 
separierL erscheint. 

2l1. - Mylabris tristigma GERSTAECIŒH ab. anticebinotata ab. nov. 
(.-\bb. ·,3.) 

Die Zeichnung der Flügeldecken ahnlich ,vie bei nb. enlcbbensis PIC, 
doch fehlt cler rniLUere schwilrze Fieck an cler vorderen Heihe vo11
kommen. 

1/0/1. 7-10.X.19:>0 (H. D~ SAEGER. fiS1). savane nr'J)orescente, auf Beeheropsi.s unisela 
(1lolotypusJ, in ciel' Snmmlung des « Institut cles Pnrcs ê\n.tionfLlIx du Congo et Clll 

Huanda-Ul'lmcli " ill Bruxelles. 

25. - Mylabris vestita HEICHE, 1847. 

Mylabris vestila REICI-IE, EnL. Voy. Abyss. de FERRET eL GAWNfER, 1847, p. 381, 
Taf. 23, Fig. 7. 

Mylabris veslitaiVIAHsEuL, Mém. Soc. Liège, 1872, p. 44l1, 'raL 4, Fig. 29. 

Mont Embe, 21.1X.1952 (H. DE S.·\EGEfl, 33(i7), savane arborescente dense (1 Exem
plar); l'I'lont Embe. 20.1V.1952 (H. DE SAEGER. 3370), savane ar])Qrescente, auf Nauelca 
latifolia (1 Exemplar). 

Die ArL isL aus Abessinien beschrieben, kommt aber von Abessinien bis 
Guinea und Senegal var. 

26. - Mylabris vestita HEICHE ab. amplectoides KASZAB, 1960. 

Mylabl'is veslita RElCHE ab. am[Jlccloides KASZAB, EnL. Arb. Mus. FREY, 
H, 1960, p. 288. 

Mont Embe, 21.IV.195~ (H. DE SAEGER, 3367), savane arborescente, nuf Nanelca lali
lolla (1 Exomplar), 

Sie unterscheideL sich von der SLammform dadurch, dass der miLLelel'e 
und hinLere Fieck der FIügeldecken in QueniehLung miLeinander verbunden 
sind, ausserdem sind die vorderen Flecken neben der Naht in Langs- und 
miL den Seitenflecken in QuerriehLung verbunden, so enLsLand vorne in 
gelbem Grund ein schwarzer Sehultel'f]eek, Diese Form beschrieb ieh aus 
Franzosischer Guinea, 



PARC 1\ATIONAL DE LA GARA~ID;\44 

27. - Mylabris crinita BOnCHi'vlANN, 19/10. 

Mylabris crinita BORCHMANN, MiLL Münehn. EnI. Ges., 30, 19110, p. 603, 
Fig. 14. 

Mylabris crinila PARDO, BuJ( lnst. Roy. Sei. Nat. Belg., 34, NT'. 13, 1958, 
p. 17, Fig. 15. 

? Zonabris curvatefasciata PIC, MéJ. Exot. Ent., 61, p. ;2(). 

Napokomweli, 6.IX.1950 (G. DE~IOULI\, ~06), strate herbacée d'un « Ndiwili » (1 Exem· 
rlar); Napolwmweli, 18.X.l!J50 (G. DEMOGLlN, 8!J5) , « Ndiwili ", bas-foncl marécageux 
(1 Exemplar); I/a.'l. 26.X.1n50 (H. DE SAEGEH, !JO::!), savane arborescente, Graminées, 
parties n.él'iennes (16 Exemplare); Il!ge/5, 12.IX.19"1 (H. DE SAEGER, 2'>20), savane 

16 17 18 19 50 

Ano. 46-50. - Schematische Zeichnung
 
cler FJügeldecken von M!JlabTis eril1ila BORCIHLI:"\.
 

1,6: tonna lypiea; 47: al). eroeeoC"inela nI.; 1,8: al). poslieenolala m.: 
',n: ab. cTisjJala m.; 50 : ab. iTTe.llularis m. 

herbeuse pauvre (J Exemplare); Il/fcl/6, 1!J.IX.19"1 (H. DE SAEGER, 2',5,,), savane herbeuse 
il ligneux rares, nuf Vite.?: Doniana (1 Exel1lplnl'); II/fd,II" 22.IX.1951 (H. DE SAEGEH, 
2463), savane herbeuse (18 Exemplare); II/ee/3, 20.IX.l9;'i1 (H. DE SAEGER, 2/.65), savane 
arbustive pauvre (1 Exemplar); IIihd!~, 26.IX.1951 (H. DE SAEGER, 2/,75), tète de source, 
al'borée peu rlensément, strate d'Herbacées paludicoles et de Graminées (3 Exemplare); 
II/gd/H, 4.X.l!);)1 (H. DE SAEGER, 2516), expansion marécageuse, strate herbeuse non 
paludicole aux abords (12 Exemplare); lI/fc/6, 10.X.l!J51 (H. DE SAEGEH, 2567), savane 
herbeuse (1 Exemplur); II/gdJ.'>, 13.X.1!J51 (H. DE SAEGER, 25!J·'», savane herbeuse ayanl 
brûlé (9 Exemplare); PpK/52/g, 16.X.1!J5l (H. DE SAEGER, 2615), savane herbeuse 
(3 Exemplare); IIjge/5, 18.X.1!J"1 (H. DE SAEGER, 26'>2), savane herbeuse de vallée 
(3 Exemplare); II/gd/l" lUX.1952 (H. DE S.ŒiEH, 1,0;)/,), savane herbeuse à Nep/1l'olepis 
et Ophioglosswn (1 Exemplal); II/ge/l" 16.IX.1952 (H. DE SAEGER, 405!J) , savane herbeuse 
à ligneux rares (1 Exemplar); IsoilIl, 26.IX.1!J52 (H. DE SAEGER, 4100), forêt de Isober
lin'ia (if Exemplare). 

BonCHMANN besehrieb diese Art auf Grune! 4 ExempJare aus Zentral
Afrika : Njam-Njam. leh sah eine grèissere Serie nus cler Umgebung von 
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Itmi, kommt ausserdem noch in ehem. Franzosischem Kongo (Fort Crampel, 
Foi·t Sibut) vor. Das Gebiel; des Nationalparkes von Gal'<lmba ist die ostliche 
Grenze seiner Verbreilung. 

28. - Mylabris crinita BORCHMANi\' ah. croceocincta ab. nov. 
(AN). 47.) 

Sie unterscheidet sich von der Stammfonl1 dadurch, dass der gelbl: 
Spilzenfleck der Flügeldecken mit der hinteren gelben Querhinde neben 
cler NaM verbunclen ist. 

1/ai1, 26.X.1G50 (H. DE SAEGEH, 903), savane arborescente, Graminées, parties 
aériennes (1 Paratypus); Il/fd/ I., 22.IX.1f151 (li. DE SAEGER, 2463), savane herbeuse 
(I-Iolotypus und 2 Paratypen); If/gd/H, 4.X.1!J51 (1-1. DE SAEGER, 2516), expansion maré
cageuse, strate herbeuse, non paIuclicole anx abords (1 Paratypus) in der Sammlung 
des " Institut des Parcs i\atiollaux du Congo et du l\uanda- nmdi " in Bruxelles. 

29. - Mylabris crinita BORCHMANN ab. irregularis ab. nov. 
(!\bb. 50.) 

Wie die Stammform, aber die mittlE~l'e uncl hintere gelbe Querbincle der 
FlügeldecJ,en <luf je z\vei Flecken geteilt. 

lI/ge/5, 12.lX.1951 (H. DE SASGEI1, 2/.20), savane herbeuse pauvre (1 Paratypus); 
If/gd/ll, 1•.X.1G51 (H. DE SAEGER, 2516), expansion marécageuse, strate herbeuse, non 
paIudicoIe aux abords (Holotypus); lI/f(1/5, 23.X 1951 (1-1. DE SAEGER, 265/,), savane 
herbeuse (1e vallée (1 Paralypus), in der Sarnmlung (1es « Institut (1es Parcs i\:ationaux 
du Congo et c1u !'luanda-Urundi" in Bruxelles. 

30. - Mylabris crinita BORCI-I!\lANN ab. posticenotata ab. nov. 
(Abb. 48.) 

Unterscheidet sich von der Stammfol'm dadUl'ch, dass die hinlere gelbe 
Querbinde clef' Flügeldecken in der Mille unterbrochen, auf je zwei Flecken 
geteil t ist. 

II/[(1f!>, n.IX.1G51 (H. DE SAEGEH, 2'.63) savane herbeuse (Holotypus un(1 4 Para
Iypen), in cler Sammlung des « Institut des Parcs :\ationaux du Congo et du Ruanda
Urundi " j Il Br·uxelles. 

31. - Mylabris crinita BOI1CI-lMANN ab. crispata ab. nov. 
(Abb. f,G.) 

Sie unterscheieJet sich von der Stammform clmch die geteilte, auf je 
zwei Flecken aufgeloste vordere gelbe Querbinde cler Flügeldecken. 

1/b/1, 1.1X.1G50 (G. DEMOULIN, ,fl7) , « i\diwili " (1 Paratypus); lia/l, 26.X.1950 
(H. DE SAEGEfl, G03), savane arborescente, Graminées, parties aériennes (1 Paratypus); 
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If/gel;), 12.IX.1951 (H. DE SAEGI::H, 2420), savane herbeu'e pauvre (1 Paratypus); II/fd!'>, 
22.IX.l!J51 (H. DE SAEGER, 24(3). savan" herbruse (Holotypus); II/ge/5, 1S.X.1!J51 
(1 I. DE S,IEGER. 26"2), savane herbeuse de vallée (1 PnraLypus), in der Sammlung des 
u Institut des PeU'CS :\ationaux liu Congo et du HllallCla- runeli " in Rruxelles. 

51 52 53 51 55 56 

AllB. 51<,6. - Schematische Zeichnung
 
der f'lügeldecl(en l'on '\!ylŒlJris /Jissepte1lll1lŒCulŒla PTC.
 

51: ab. biseXI1lŒCulaLŒ PIC; 52: [ormŒ t!Jpi.ca; 53: ab. complctc[Œscia 111.: 

5',: ab. ngaouyanga (uach cler Beschreilmng); G:i: ab. MonaTdiana PIC 
(nach der l3eschl'eibung); 56 : al). MoulJlanci PIC (nach deI' Beschreil)ung). 

32. - Mylabris bisseptemmaculata (PIC), 1909. 

Mylabris bisseptemmaculata PIC, L'Échange, 25, 1909, p. 126. 

IIb/1, 2G.IV.50 (G. DE\\lOULUi, 1,(7), savane arborescente (3 Exernpla.re); 1/0/1, 4.V.1%U 
(G. DD1OULlN, 1,80), savane arborescente, sur' les feuilles cles arbres (1 Exemplar); 
l/a/1, 5.V.1%0 (G. DE\lOULlN, 483), savane arborescente, sur les hefl)es (1 Exemptar); 
f/a/1, 5.V.1950 (G. DDlOULlN, 48/,), savane arborescente, f uilles des arbres (1 Exem
plar); Gangala-na-Boclio, 1. V.1%0 (Il. DE SAEGEn, 489), lienx 11abités, auf Mangi[era 
indica (1 Exemplar); l/an, .V.1%O (G. DO.lOULI~. ft·05) , rivière AI\O, anse calme (1 Exem
plar); I/ail, 8.V.1950 (H. DE SAI::GEn. 498), savane l1erlleuse, aul Pcnnisctum ]Jol!lstachiwn 
(2 Exemplare); Km 17. 10.V.1!J50 (Il. DI:: SAEGEn, 5O:J), affleurement rocheux sous arbustes 
(1 Exemplar); 1/0/1, 12.V.1%0 (H. DE SAEGER, 516), savane arborescente (2 Exemplare); 
1/0/1, 17.V.1!J50 (H. DE SAEGER, 527), savane arbore-cenle (1 Exemplar); Alwm, 19.V.1n50 
(II. DE SAEGEH, 528), savane herbeuse SLU' sable (1 Exemplar); Alwtll, 19.V.1050 
(H. DE SAEGEH, 531), savane arborescente (6 Exemplare); Ilai1, 22.V.1!J50 (G. DE~IOULIN, 

535), savane arborescente (1 Exemplar); l/a/1, 22.V.1!J50 (G. DE\lOULI~, 536), savane 
arborescente (3 Exemplare); lio/1, 2'>.V.1050 (H. DE S.IE(;I-:I1, 51,S), savane arbol'escente 
(10 Exemplare); 1/0/1, 2:l.V.1%Q (H. DE SAEGEP.. 5'>9), savune ul'bol'escente (1 Exemplar); 
l/b/3", 16.VI.1950 (G. DE.I[OULI~, (10), savane arborescente (2 Exemplare); l/b/',',", 
16.V1.1950 (G. DE~IOULTN, GU), sur les fleurs eles plalltes basses (5 Exemplare); Akam, 
23.VI.l!J50 (G. DE:\IOULTN, 
(G. DEMOULIN, (35), savane 
GH), savane arborescente, 
(G. DEi\lOULI\', 651), savant> 
G56), savane herbeuse (2 

G3:.), savane arbustive (3 Exenlplare); Akam, 23.VI.1950 
arborescente (1 Exemplar); 1/0/3, 27.VU!J50 (G. DE~lOULI1\, 

auf Dridelia micrantha (1 Exernplar); I/b/1, 2S.VU!J50 
arborescente (1 Exemplar); 1/0/1, 30.\'1.1!J50 (G. DDIOULI\', 

Exemplure); 1/a/1, 10.Vll.1050 (G. DE!llOULlX, G8Îl), savane 

de pentE 
savane ( 
le long 
« Ndi\\'il 
sur la st 
1(10), sm 
161!J) (2 
(1 Exem 
plar); Il 
II/ge/l!, 
TI/gdli, 
ü'un grn 
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11.V.1951 
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11.V.1n51 
1742), sa' 
au sol, ~ 

(.1. VERse 
plat); II 
(1 Exem 
telTaiu t 
herbeuse 
marécagE 
fond m, 
(1 Exeml 
(1 Exeml 
plare); II 
plar); Il, 
l] ridcliŒ 
savane r. 
l1er!)euse 
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18S!J) , saI 
temporai 
savane h 
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à Iigneu: 
ment ma 
abords n 
(H. DE SI 
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23. Vll.1!Jj 
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herbeuse, 
(.J. VERse 
(H. DE S, 
lI/[ell l., 

ll/gd/'i, 
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de pente (3 Exemplal'e); I/a/1, 17.VII.1!J5ü (G. DE.\IOCLIN, 703), feuilles des arbres en 
savane de pente (2 Exemplare); l/ola, 26.VII.1950 (G. DOIOULIN, 72',), savane herbeuse 
le long- de la rivière (CZ Exemplare); l\'<IpokoOl'Yeli, S.VIII.1950 (G. Dr·;,rouLIN, 731), 
« Ncliwili ", strate herbaeee (1 Exemplal'); :\apokamweli, 26.VIIl.1930 (G. DE.\IOULIN, 7S9), 
sur la strate herbacée cl'un « :\ciiwili " (8 Exemplale); II/gd/!" 23.1V.1931 (J. VWSCI-lUllEN, 
1610), sur Graminées et petits buissolls (2 Exemplare); II/ee/7, 27.1V.1951 (J. VEHSCHUHE:;, 
1619) (2 Exell1plare); II/cd/S, 30.1V.19;)1 (.1. VCRSCHUllEN, 1639), vegétation herbacée 
(1 Exemplar); II/hc/8, 2.V.1931 (.1. Vr':RSCI-lUHEN, 1G'.'.) , débris végétaux au sol (1 Exe!TI
plar); I1/gc/H, I..V.1951 (H. DE SAEGEH, 16/,5), vegetalioll pll.ludicole (l, Exemplare); 
II/ge/H, 4.V.1951 (H. DE SAEGEH, 1(61), fond marécageux, Cypéracées (2 Exemplare); 
I1/gd/4, 7.V.1951 (H. DE SAEGER, 16S'), sa\'ane herbeuse, ·trale herbac6e, il. l'ombre 
cl'un grand Ficus (2 Exemplare); If/gd/S, 9.V.1931 (H. DE SAEGEn, 1696), tête ele source 
arbor'e (1 Exemplar); 1I/gel/8, 9.V.1951 (/-1. DE SAEGCR, 1700), tête de source arbor"e 
(1 Exemplar); II/ba,'5, 10.V.1951 (.1. VenSCl-lUllc:;, 1703), au sol (l, Exemplare); II/gdj.\·, 
I1.V,1951 (.1. VERSCHURC,', 170',), sur le sol, en savane brùlée en décembre (1 Exemplar); 
Il/fcl/ I" 15.V.1951 (H. Oc SACGW, 1(22), SUI' plantes diverses (1 Exemplar); II/gd/4, 
11.V.1051 (.1. VenSClIUHEN, 173.), au sol (28 EXEmplare); IIig"d/4, 16.V.1931 (H. DE SAEGCn, 
1742), savane herbeuse brùlée (3 Exemplare); I1/gel/4·, 18.V.1951 (J. VensCHuHcN, 176',), 
au sol, sous les Graminées ou il. la. base cIe celle -ci (1 Exemplar); Il/gd/8, 19.V.1951 
(J. VERSCI-lUHCN, 176.», au sol, sous touffes de (j'l'aminées et base de celles-ci (1 Exem
plar); II/de/11b , 21.V.1951 (J. VEI1SCHUREN, 1766), Graminées en terrain maréeageu..'X 
(1 Exemplar); II/gf/6, 16.Y.1931 (J. VEnSCRUHC~, 1(90), au sol, .'ous les végétations, 
Lenain très humide (2 Exelllplore); Il/gd!4, 21.V.1951 (H. DE SAEGEH, 1707), savane 
herbeuse, Graminées (1 Exernplar); Il/fdfl5, 24.V.1931 (H. DE SAEGCH, 1801), plaine 
marécageuse, îlot de Gl'aminées (CZ Exemplal'e); H/,,,-d/l1, 26.V.1951 (H. DE SACGEll, 1806), 
fonel marécageux (Naml)irima), sur flems de Oenanthcra viUosa (Onagracées) 
(1 Exemplar); II/ge/4, 1.VJ.1951 (H. DE SAEGm, 18t~), savane herbeuse il ligneux l'ares 
(1 Exemplar); .ll/hc/4, 31.V.1951 (J. VcnSCHURC~, 18W), touffes ele Graminée (6 Exem
plare); I1/hen, 31.V.1951 (J. VCllSCHUflCN, 1S30), fleurs de Graminées diverses (1 Exem
plar); Il/gc;:" 1.VI.1951 (lI. DE SAEGEll, 1854.), savane herbeuse il. ligneux rare, auf 
Bri.delia 1Iâcranilw, sur feuilles (1 Exemplal'); Il/gc!', ·'.VJ.1931 (1-1. DE SACGER, 18,)6), 
sa.vane herbeuse brellée (1 Exempla]'); lI/gdj4, 6.V1.1931 (H. DE S.\EGEn, 18(6), sa.vane 
herbeuse non brûlée (2 Exemplare); Il/ge/6, S.VI.19;)1 (II. DE SAEGEH. 18fl6) , avane 
paludieole, strate gramiuéenne basse (ft ExempIQl:e); Il/gd/!,. 3.Vl.l%1 (lI. Oc 'ACGEn, 
1889), savane herbeuse (1 Exemplar); II/gd/HO, 30.VI.1931 (H. DE SAEGEll, 202t), mare 
temporaire en savane herbeuse (l, Exernplare); II/tlb/4, 6.Vll.l%1 (H. Oc SAC(ien, 20W), 
savane herbeuse (1 Exem plar); II/gel/4, 5. VIl.1951 (H. DE S,\EGEH, 2052), savane herbeuse 
à ligneux rares (5 Exemplare); lI/gd/4, 6.YII.1951 (H. Dc SAEGm, 2035), savane herbeuse 
il ligneux rares (1 Exemplar); Il/ge/6, 10.V1J.19j1 (II. Oc SAEGCll, 2057), fond partielle
ment marécageux (2 Exemplare); Il/ge/13°, 12.VII.1951 (H. DE S.\EGER, 2039), mare aux 
a.bords marécageux, strate d'Her))aeée paludicolc (4 Exemplare); Il/fd/S, 13,VII.1951 
(H. DE SAEGEH, 2012), bas-foud partiellement marécageux, des Graminées (3 Exempla.re); 
Il/fc/3, 16.VII.1951 (H. DE S,\CGEH, 2102), savane llerheuse à ligneux rares (3 Exemplare); 
II/hd/ I" 7.VII.1asl (H. DE SAEGEH, 2107), savane herbeuse non brùlée, de la strate 
herbacee, 1,40 m cle haut (H Exemplare); II/hd/ I" 17.VI.1051 (1-1. DE SAEGCR, 2119), savane 
lLerbeuse non brùlée, au sol entre les touffes de Graminées (1 ExemplaI'); II/fel/5, 
23.VII.1951 (H. Oc SAEGm, 2128), massif isolé, strate herbacée sous CrOSso]71c1"ljx {e/J'ri
{!I(fa, milieu éclair'é (1 Exemplar); Il/fe/6, 25.V1I.1951 (H. DE SACGm, 2157), savane 
lLerbeuse, ele Graminée', de bas-fond non brùlée (2 Exemplare); lI/he/l" 26.VII.1951 
(J. VCHSCHUHE\, 21(1), haute savane non brûlée (9 Exemplare); II/ee/4, 30.VII.1051 
(H. Oc SAEGER, 2172), savane l,erbeuse brülée, (le la strate graminéenne (l, Exemplare); 
II/rd/4, 2.V1Il.1951 (J. VCRSCHUHEN, 217G), 11aute savane non brùlée (1 Exemplar); 
II/gel/lt-, 31.\'II.1951 (J. VEHSCRURC\, 21 1), savane brùléc (1 Exemplar); II/fc/13, 
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13.VIII.1'J51 (H. DE S.IEGEn, 9235), mare permanente (2 Exemplare); II/gd/as, !l.VIII.1'J::;1 
(H. DE SAEGER, 2236), al'ane herbeuse brûlée (2 Exemplare); Il/gd/H", 10.VIII.1Q51 
(H. DE SAEGEn, 221.1), végétation semi-paludico1e (1 Exemplar); 1I/ge/6, 'J.VIII.1'J51 
(H. DE SAEr.ER, 22'l3), savane herbeuse prûlée (3 ExemplaTe); lI/fc/17, 10.VIII.1!151 
(H. DE SAEGEn, 221.), taillis ripicole ombmgé (2 Exelilplare); I1/gd/4, 8.VIll.1'J51 
(H. DE SAEGER, 2259), savane herbeuse brûlée. au f UTcna lobata (1 Exemplar); Pid iga la, 
23.1V.1'J52 (H. DE SAEGER, 3328), savane ar::Jorescellte (1 Exempla1'); lI/gc/n, 29.IV.1!J52 
(H. DE SAEGER, 3:19'3), ruisseau dans un vallon dénudé, de la strate herbacée (2 Exem 
plare); I1/gc/8, 30.IV.1952 (H. DE SAEGER, 3402), tète de source faiblement boisée, Hel" 
bacées paludicoles faiblement ombragées (7 Exelnplaire); 1l/gd/4, 8.V.1'J52 (H. DE SAEGER, 
3449), savane herbeuse (-l Exemplare); ;\lm, 17.\'.1052 (H. DE SAEGEH, 3'059), savane 
arborescente, snI' Combretum Bincleri.anum, sur le trollc et les feuilles (5 Exemplare); 
Dedeg",a, 17.V.1052 (II. DE SAEGIm, 3468), galerie forestièr'e dense (type guinéen), arbustes 
de la lisière (1 Exemplar); Al<a, 1'J.V.1952 ([1. DE SAEGEI1, 3475), savane arbore~cente 

(1. Exemplare); AI,a, 19.V.J952 (H. DE SAEGEll, :H76) , savane arborescente (5 Exemplare); 
Alm, 19.V.1%2 (H. DE SAEGER, 3477), savane arborescente, sur Philostigna Thonningi.i, 
récoltes sur les feuilles (8 Exemplare); Aka, 17.V.1952 (II. DE SAEGEn, 3-\79), savane 
arborescente, sur Annrma chTysollothTya var. scnegalensis, sur les feuilles (6 Exem
plare): Inimvua, 16.V.1952 (lI. DE S..IEGER, 3'080), savane arborescente claire (1 Exem
plar); Mabanga, 23.V.1952 (H. DE SAEGER, 3516), plateau latéritique herbeux, sur Setaria 
sphacclata (l Exemplar); II/gd/ l., 27.V.1'352 (H. DE AEGEn. 35'07), savane herbeuse, auf 
. porobolus 1JymmidaUs, sur les épis en fleurs (l Exemplar); lIihd/6, 30.V.1952 
(H. DE SAEGER, 3567), savane herbeuse de fOlld. de vallée, des Graminées en fleurs 
(11 Exemplare); Garumba/2 (source), 6.vï.1!152 (H. DE SAEGEll, 35 3), savune arborescente 
claire (5 Exemplare); l\'delelei2, 5.V1.1!152 (Il. DE SAEGEIl. 3585), savane arborescente 
(7 Exemplare); Iso/lll, 11.V1.1952 (H. Dr: SAEGEn. 37J2), forêt d'Zsobcrlinia (5'0 Exem
plare); Iso/II/11, 16.VI.1'352 (H. DE SAEGEEl, 3(42), vallon à. Herbacées paludicoles 
(17 Exemplare); Iso/II, 16.\11.1952 (H. DE SAEGEll, 36,.3), forét cl'Zsoberlinia très claire 
(15 Exemplare); PFSK/25/3, 17.VI.1!J52 (1 r. DE SAEGEn, 36·.6), avane arborescente à. 
CombTctwn (8 Exemplare); Ndelele/4, 1 .V1.1052 ([ 1. DE SAEGER, 3678), savane herbeuse 
(5 Exemplare); II/fdJlt, 3.V1.1952 (H. DE SilEGER, 3691.), savane herbeuse (5 Exemplare); 
II/gd/4, 26.VI.1952 (H. DI, SAEGER, 3706), savane herbeuse (4 Exemplare); lI/fej7, 
4.VII.1952 (H. DE AEGER, 3729), prairie il pa[udicoles (12 Exemplare); II/gd/ l., 5.VI1.1'352 
(H. DE SAEGEll, 371.3), savane herbeuse il, ligneux suffrutescents (9 Exemplare); Mont 
Moyo, 29.VlI.1952 (1-1. DE SAEGER, 381.4), dôme granitique ."t Graminées basses (3 Exem
plare); Udul<ui-'., 2!I.VII.1!J52 (.1. VEHSCHURE'i, 38'08), savane herbeuse (1 Exernplar); 
II/fc/6, 28.VII.1952 (H. DE SAEGEH. 38(1), savane herbeuse de vallée (1'J Exem[ lare); 
lI/gc/10, 4.VlI1.1952 (1-1. DE SAEGER, 3878), ruisseau il, cours cil"l\udé, I-JerJ)acées paludicoles 
et aquatiques, al)ords marécageux (2 Exemp1are): Il/gsj17, 14.VlIl.1'J52 (H. DE SAEGER, 
3!140) , savane herbeuse paludir-ole (28 Exemplare); lI/gd/6, 1'J.VlII.1'J52 (H. DE SAEGER, 
3'J52) , sa.vane herbeuse (32 Exemplare); Ilihd/4, 20.VlIJ.1!152 (H. DE SAEGER, 3(58), savane 
herbeuse de crète (2 Exemplare); 1I/gd/4, 22.VIl1.1952 (H. DE SAEGEn, 3961.), savane 
herbeuse il Louclctia sur plateau (4 Exemplare); Iljgd/4, 25.VIIl.1952 (H. DE SAEGEn, 
397 ). végétation herbeuse hasse (5 Exemplare); Il/jd/Il, l.lX.1!152 (1-1. DE S.\EGER, 1.00 ), 
vallon marécageux ~allS ombrage (1 Exemplar); Il/gd/G, 2.IX.1952 (H. DE SAEGEn, 4093), 
savane herbeuse (5 Exemplare); Tl/ge/17, 16.IX.1'352 ([1. 08 SAEGEH, 1.057), marais ù 
Jussiaca (1 Exemplar); II/gd/ l., 18.IX.1!J:'l2 ([1. DE SAEGER, 1.077), savane herbeuse, camp 
(1 Exemplar); l\'agero, 2-29.[X.1!J51• (C. l\'EB.IY) (:.1 Exernplare). 

Die Art wUl'de aus I~rythraea und Uganda beschrieben, kommt aber auch 
im Franzosischen Aequatorial-Afl'ika VOl'. lm Nationalpark Garamba ist sie 
die haufigste Meloide. 
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33. - Mylabris bisseptemmaculata ]lIC ab. bisexmaculata (PIC), 1924. 

Zonabris biseplemmaculala PIC var. bise.nnaculata PIC, Rev. Zoo!. Bot. Af!'., 
12, 1924, p. 449. 

II/gd/I~, 11.V.19;:'1 (J. VEnSCHunEX, 17:l~), au sol (1 Exemplar); mont Maya, 29.VII.1952 
(H. DE SAEGER, 38'.4), dôme granitique, il Graminées basses (1 Exemplar); Il/fc/6. 
28.VII.19:')2 (H. DE SAEGER, 3861). savane herbeuse de valleé (1 Exemplar). 

PIC beschrieb diese Form aus Dangu. Es scheint eine seltene ForlYl zu 
sein. 

57 58 59 60 61 

ABB. 57-G1. - ScllemaLisclle ZeiL:hnullg"
 
der Flügeldeclœn von Mylabl'îs AndTei PIC.
 

S7: al). 7Joslunimacula m.; 58: ab. poslbimacu[ala m.; 59: {orma t!J]Jica;
 
GO: ab. bokorana PIC: 6L : ab. tele{asciata m.
 

34.	 - Mylabris bisseptemmaculata PIC ab. completefascia ab. nov. 
(Abb. 53.) 

Sie untel'scheidet sich von cler Slammform c1adurch, c1ass c1ie beiden 
hint.eren Mal,el der Flügeldecken VOl' dem !Ende in Querrichtung verbunden 
sind und bilden eine schmaJe, leichl gczakte Querbinde. 

II/hel/G. 30.V.1952 (H. DE SAEGEIl, 3:>(7). savane herbeuse de fond de vallée, des 
Gnl.lllinées cn fleurs (Holotypus), in der Sal1lmlUllg des" Institut des Parcs Nationaux 
du Congo el du Ruanda-lfnllldi » in Rruxelle~. 

35. - Mylabris Andrei (PIC), 191!. 

Zonabl'is Andrei PIC, L'Échange, 27, 1911, p. 162. 

I/a/l, ~LV.1!)50 (H. DE StlEGER, 1.98), savane herbeuse (13G Exemplare); l/b/1, llt.VI.19:>O 
(G. DEMüULIN, 605), savane humide (1 Exemplar); 1/1)/3", 16.V1.1950 (G. DE~lüULIN, (10), 
savane arborescente (1 Exemplar); Ir,hel/., 20.lV.1951 (J. VEHSCHURE\" 1591), savane 
brûlée (G Exemplare): II/gd/4, 28.IV.l%1 (H. DE SAEGEH, 1(62), savane herbeuse Ù 

ligneux rares (1 Exemplal'); Il/gel/4, a.V.1951 ([-1. DE SAf.GEH, 1707), savane herbeuse, 
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auf Selaria sphncelala (.j Exemplat'e): lI/fd/4, lIt.V.l\.l51 (H. DE SAEGEH, 1722), SUI'
 

plantes diverses (1 Exemplar): II/gd/-}, 11.V.l\151 (J. VEnSCHuRE~, 17S!,), au sol (1 Exem

plar); I1/gc/13s, 1\.l.V.l!l;;l (H. DE SAEGEH. 17521, lisière de savane au bord d'une mare,
 
auf Echinochloa pyralilicla!is (1 Exemplar); Il/gei1S', If1.V.1!l51 (H. DE S.~EGER, 175:3),
 
mare permanente (:30 Exernplare); lI/gr/G, 16.V.lf15l (.1. VEI1Sc(-[unE~, 17!l0), au sol Wi<
 
(1 Exemplar); II/fd '15, 2!'.V.H151 (H. DE SAEiiEl1, 17\18), plaine marécageuse (H Exerll
 dem E 
plare); II/fd/15, 2!•.V.1951 (H. DE SAEGER, 1801j, plaine marécageuse, ilot de Graminées 
(5 Exemplare); TI/hc/!" 31.V.lf151 (.1. VEHSCHUnE~, 1850), fleurs de Graminées diverses 

II/Il,
(1 Exemplar); lI/gc/6, 8.VI.19;,l (Il. DE SAEGEH, 1, 6), savane paludieole (1 Exemplar); 

typus),
Il/gd/T", 8.VI.HI51 (H. DE	 SAEGEH. 1887), frange de Graminécs paluc[icolcs (2 Exem

Urundiplare); B/gc/G, 29.Vl.1!l51 (J. VERSCHURE~, 201:;), 11autes Graminées non brülées 
" I(polqJogi II (26 Eexemplare); II/gd/camp, 4. VIU%1 (H. DE SAEGEH, 20cl9), camp, savane 
herbeuse (1 Exemplar); II/fd/8, 13.VIl.1951 (l'L DE SAEGER, 2012), bas-fond partiellement 
marécageux (11 Exemplare); Haute lVlal\pe, 12.VII.1\J51 (J. VEnscHuRE~, 2(78), [Jord d'une 
galerie marécageuse (1 Exernplar); II/gc/5, 12.IX.l!l51 (H. DE SAEGEH, 2120), savane 
herbeuse pauvre (6 Exernplare); II/fc/i) (H. DE SAEGER, 2567), savane herbeuse 
(15 Exemplare); II/gc/11, 2!l.IV.1952 (H. DE SAEGER, :lS\JfI), ruisseau dans un vallon 
dénudé (1 Exemplar); Il/fd/ï", 5.V.l\152 (H. DE SAECiER, 3!,24), alJords marécageux 
(2 Exemplare); MalJanga, 23.V.1952 (H. DE SAEGER, 3516), plateau latéritiqne herbeux, 
auf Selaria sphacelala (6 Exemplare); If/hd/6, 30.V.l!l52 (II. DE SAEGEH, 3;>6ï), savane 
herbeuse de fond de vallée, des Graminées en fleurs (67 Exemp[are); Iso/I1:Il, 
16.V1.1952 (H. DE SAEGEl1, 36!,2), vaHon il. Herbacées paludicoles (.H Exemplare); PFSK!5j:l, 
20.VU952 (H. Oc SAEGER, 3656), savane arborescente à Combrelum (1 Exemplar); 
II/gd/6, 19.VIII.l952 (H. DE SAEGŒ, ~.19:i2), savane herlJeuse (17 Exemplare); lI/gd/-f, 
25.VnU952 (H. DE SAEGER, 3978), végétalion 11el'lJ('use basse (1 Exemplar). 

Beschrieben aus Njam-Njam, ist aber in NO. und N\V. Kongo, weiters 
in ehem. Franzosischem Kongo und Kamel'un weil vel'breiLet und haufig. 

36.	 - Mylabris Andrei PIC ab. postbimacula ab. nov.
 
(Abb. 58.)
 

Sie unterscheidet sich von der Stammform dadurch, dass die hintel'8 \ViE 
gelbe Querbinde der Flügeldecken auf je zwei Makel geteiH ist. Quel'bi 

1<m 17, 18.IV.l950 (H. DE SAEGER, 1,32), stations xériques dans des pelotes de mousses lI/gc
(Holotypus); l/a/3, 8.V.1950	 (G. DE\IOULl~, 405), rivière Aka, anse calme (1 Paratypus); II!gc/G,
[!a/l, 8.V.l!l50 (H. DE SAEGEn, !.!l8) , savane llerheuse, allf Penniselwn polyslachium. Iso/II/11
(32 Paratypen); I/a/l, 22.V.1950 (G. DL\JOUJ.I'i, :J3i») , savane arl)orescente (2 Pa.ratypen); und 1 [
II/fd/4, lIt.V.1951 (H. DE SAEGEn, 1722), sur plantes diverses (1 ParatYPLlsÎ; II/gc/13', et du H 
19.V.1951 (H. DE SAEGER, 1753), aul Selaria splwcelala (:l Paratypen); II/gc/B', 19.V.1951 
(H. DE SAEGER, 175·~), mare permanente, Graminées (1 Paratypus); 1I/fd/15, 2't·.V.1951 
(H. DE SAEGER, 17!l8), plaine marécageuse (5 Paratypen); II/fd/15, 2!'.V.19:J[ (H. DE SAEGEH, 
1801), plaine marét:ageuse, îlot clf' (;ruminées (1 Paratypus); II/ef/12, 2S.V.1951 
(J. VEl1SCHUnE'i, 1810), sol marécageux ]Jordanl le cllena 1 (l Paratypus); If /hc/!" lIt.V.l!l51 7.onabr 
(.1. VEHSCHURE~, 1850), neurs de Gl'i1rninées clivet'ses (1 Paratypus); lI/gc/G, 29.V1.1951 
(J. VERscHum~, 2015), hautes Graminées non Im:Jlées « Kpokpogi li (::i Paratypen); l'a/1 
H/fd/S8, 13.VII.19::il (H. DE S.\EGHt, 20n), bas-fonet partiellement marécageux (1 ParR II/M/G, 
typus); II/hd/6, 30.V.l!)52 (H. DE SAEGCI1, 3567), savane herbeuse de l'onet cie vallée 
(13 Paratypen); Iso.'Il/11 (II. DE SACGER, SIj/,2\, vallon à lIerbacées paluclicoles (2 Para

PIC
typen); I1/gd/G, 1!J.VIlU952 (H. Oc SAEGEn, c;')52), savane hel'beuse (5 Paratypen), in 

Nation'cler Sarnrnlllng des « IIlSiilll( des Parcs :\atioll<1nx du Congo et du nuanda-Urundi li 

in Bruxelles. übereir 
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37. - Mylabris Andrei PIC ab. postunimacula ab. nov. 
(Abb. 57.) 

vVie ab. ]Jostbi?nacula m., aber der iiussel'e Fleck der Flüge]decken VOl' 

dem Ende ganz verschwunden, die übrigen Makel sind auch verkleinert. 

II/hd/6, 30.V.l!J52 (H. DE SAEGER, 3::;67), savane herbeuse de fond de vallée (Ilolo
typus), in der S:1l'1111l1ulIg des « Institut des Parcs l'ialionaux clu Congo et du nuanda
Urundi» in Bruxelles. 

62 63 

ABB. 62-63. - Sehematisehe Zeichnung
 
der flügeldecl(en von illylabTis nUTgconi PIC.
 

62: (OTilia t!J1Jica; 6;): ah. comma m. 

38. - Mylabris Andrei PIC ab. telefasciata ab. nov. 
(Abb. 61.) 

Wie die Stammform, aber auch die vordcren gel ben Flecken in eine 
Querbinde vel'bunden, die basalen Flecken b]eiben aber sel ariel'L, 

II/ge/13", 1!J.V.l~)51 (H. DE SAEGEH, 1753), auf Sctal'ia s1Jhacclata (1 Paratypus); 
II/ge/6, 2!J.VI.1fl51 (J. VmSCHUHE:-I, 2015), fleurs de Graminées diverses (l Paratypus); 
Iso/lI/11, 16.VI.1D::;2 (H. DE SAEGEH, 'lB>2), vallon ;\ IIerbac(~es paluclicoles (Ilolotypus 
und 1 Paratypus), in cler Sammlung des « Institut (les Parcs l'\ationaux clu Congo 
et du HU::lIlda-Unlll([i » in Bruxelles. 

39. - Mylabris Burgeoni (PIC), 1931. 

7.onabris Burgconi PIC, Rev. Zoo!. BoL. Afr., 21, 1931, p. 98. 

Jlall, 5.V.l!J50 (G. DEMOULI:-l, 483), sa\'ane arborpscellte, sur les herbe. (1 Exel1lplarj; 
lI/hd/6, 30. V.l!J52 (Il. DE SAEGEn. 3;)67), savane herbeuse de fond de vallée (1 Exemplal'). 

PIC beschl'ieb diese Al'l aus HauL-Ue]e : vValsa. Die Exemplare uus 
Nalionalpm'k Gal'arnba sLirnmcn mit der mir vorliegenden Type vollkommen 
überein. 
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110. - Mylabris Burgeoni PIC ab. comma ab. nov. 
(Abb. 63.) 

Die gelbe Zeichnung der Flügeldecken stark reduziert, es sind je ein 
schmaler, kurzer Langsmakel an der' Basis in der Mitte, welche hinten 
zugespitzt ist, ausserdem sind am Rand an den Schultel'l1 je ein kleiner 
Fleck, sowie vorn und hinten je ein gel ber Makel neben cler Naht und je 
zwei Flecken am Rand vorhanden. 

Di, 
Seneg 
cepha 
schen 

1:b/3", 16.V1.1950 (G. DE~IOULI'i, 611), sur les l'leurs des plantes basses (Holotypus 
und 2 Paratypen), in der Sammlung des « Institut des Parcs l'\ationaux du Congo 
et du Ruanda-Urundi » ill Bruxelles. 

1. - Decapotoma affinis (BILLBERG), 1813. 

Mylab'/'is a/finis BILLBEllG, Monogr. Mylabridum, 1813, p. 17, NI'. 8, Taf. 2, 
Fig. 2. 

Mylabris (Decaloma) a/finis MARSE L, i\Jém. SOC. Liège, 1872, p. 571, Taf. GII, 
Fig. 1. 

1/0/2,. lft.VII.19jO (G. DE~lO(jLI\, 700), galel'ie humide (1 ExemplaI'). 

Nach BILLBERG « Habitat in Ah'ica )), Diese Art ist in \Vest-Afrika (Sene
gal, Guinea, Togo), in Kongo ostlich bis zu den grossen Seen verbreilet, 
in vVest-Afrika sehr hüufig. 

2. - Zonitoschema Alluaudi PIC, 1913. 

Zoniloschema 11lluaudi PIC, Voy. ALLUAUD et JEANNEL en Afr. 01'. (1911-1912), 
Col. III, 1913, p. 151, 'l'aL 1, Fig. 8. 

(1 
Source de 

Exemplar). 
DUI·u. 13.1V.1950 (H. DE SAEGEn, 409), lisière de galerie forestière 

PIC beschrieb sie aus Neu-Moschi. Die Art ist in Tanganyika Territory 
vel'breitet, aber liberaII selten. 

Synhoria senegalensis (LAPORTE DE CASTELNAU), 1840. 

Tloria senegalensis LAPORTE DE CASTELNAU, Rist. Nat. Ins., Il, 1840, p. 280.
 
Noria macrognal/ta FAlRMAlRE, Notes Leyden Mus., 9, 1887, p. 193.
 
Noria ccplwlo,qona F.uRMAXRE, Notes Leyden Mus., 10, 1888, p. 269.
 
S'ynlW'l'Ùl cephaloles KüLBE nec OLfVŒR in MOEBrus, Deulsch-OsL-Afl'iku, IV,
 

Col. 1897, p. 256. 

?lIant Damangwa, 8.111.1950 (H. DE SAEGI:n, 2~9), savalle arbustive (1 Exemplar); 
P.N.G., 19·\.9-1950 (G. DDlüULl'i) (1 Exemplar). 
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Die NorninaUol'm \Vurde von LAPORTE DE CASTELNAU ursprünglich aus 
Senegal beschrieben, macrognal/ia F.URMAmE aus Liberia und Côte d'Or, 
cephalogona FAillMAIRE aus « Congo )l, die Art kommt aber im ganzen Ll'opî
schen Afrika VOI". Es sind besonders die M~i.nnchen sehl' vtll'iabe1. 

• 
ZOOLOGISCHE .-\IlTEILUNG DES 

1 ~ 
UNGAnrSCHE~ :\ATUR\VIssnSCHAFTLlCHE~ ]\IUSEUlIIS 

I~l BUDAPEST. 
l' 
, 
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SCHRIFTTUM. 

1.	 BOnCH:ILI'I'I, l'., !\.lclvillac, Ceplwloillac (in JU\K et SCI-IC\KLl\G, ColcnplCrortl1n
 
CaWlngus, pars. 6V, 1917, pp. 1-205).
 

:2. DE	 SAEGEn, II., Introduction (EXIJ1. l'arc .\'at. Garconba, fase. 1, 1%Ie, pp. 1-107,
 
Tar. l-LXI, Km·te 1-111).
 

:1.	 Entomologie, renseignements 0eo-uiologiques (luill., fase. :J, 1\156, p. 555, J(arte aDînis. 
l-III). Allual~ 

amethy.,. (ir\lDELL!, E., ColcoplcHL il/elu/clac (in Miss. Uiol. IJOTCLI1a, 7001. II, pan. 1. 1939, 
Andl'ei 
atr-ipitlj 

pp. 58-86, Taf. IX). 

". J(ASZAB, Z., l\eue Meloiden aus Allgola (Colcoptera) (Publ. Cl/U. C0111Il. Dlamanl.
 
Angola, l\r. H, 1052, pp. 01-10G).
 

{nfascù. 
G.	 flevision clef' aetiliopisehen Altell cleri\leloiclen-Gattung Epieaula flEDTB. (ri cla bl:lineat 

Dinl. Acad. Sei. flltng., f., rase. 3-1, l(153. pp. ',81·513). caut"
 
,. Hevision cler i\IeIoiclen-Gilltung Cyancolylla PÉH. (Col.) (Ann. Hist.-nat. Mus. bioC1l1a.
 

Nat. Hun!] .. s. il., .J. 195,\, pp. 81-93). cau/,(,
 
bissepft
8.	 Die Arten cler Meloiclen-Gatiung Psal!JLlol!JUa PÉH. (CoieO}lteHL, illeloicLae) (ilcta 
BllrgeoZool.	 Acacl. Sei. Hung., 1, fase. 1-~, J.C1.5\, pp. 60-10:!). 

~l.	 flevision cler i\'Ieloiclen-GaltuJlg Elelica l.IC. (ColcoIllcra, lietcromera) (Ann. caslane 
Mus.	 Ua?). Congo ]Jel.oe '[erouren, s0l'. in-8°, Sei. Zool., 41, 1955, pp. 1-121, colorat(
TM. l-XI). crinita 

10.	 nie Al'l:en cler i\Ieloiden-.(iatlung CylincLrol/wH/x ESCHER. (Col.eopicra) (Ann. 
f-fist-nai. ii/liS. 'val. Hun!]., s. n., G, 19;:'::;, pp. 22',-2;)8). Delkesl 

11.	 Melo'lelae (Cnleoplem, l-leteromera) (r:xpl. Parc Nat. Upemba, rase. 47, 1957, Deyroll 
pp. 1-1.5). dieinct( 

12.	 XIX Coleoplem : iIlelolcLae (in ContriimLion il l'01ucle de la faune entomologique 
du TIuancla-Urundi, Ann. Mus. lIol/. C07J.(fO nelge '1'ennuen, sér. in-8°, Zoo1., 
36, 1955, pp. 189-19i:». 

13.	 Coleopicra: Meloiclac (in South .1rrican Animal Lire, lIl, 1956, pp. 273-29'.). 

1 le.	 Mclo'iClac (Coleo]Jlera, fieteromcra) (E:rpl. l'arc ,Yat. Alberl, fase. 91<)2., pp. 13-~j.). 

15.	 J(OLBE, H., Coleoplem. Die lülfer DeLllsdl-Ost-A[rikas (in MOEBlUS, Deutscll-Osl-
Arrilta, IV, 1897, pp. 1-368, Tar. l-IV). 

16.	 MAnSEuL, M., i\lonographie des Mylabricles (Mèm. Soc. l~iège, 1872., pp. 363-GG~. 

Taf. I-VI). 

17.	 PÉRINGCEY, L., Descripti\'e Catalogue of the CoJeoptera. of SOLllb Afrïea. family 
Meloiclae (Trans. n. Soc. S. Ar,.., l, l, 1000, pp. 165-292, l'aL XXIl-XXIV). 

18.	 PIC, 1\1., ,)lclolcloc (ln VOU. f\LLUACD ct .TEANîlEL en Air. Or., 111S. Col., Ill, 1013, pp. lZ!I
15~, Ta[. T). 
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ALPHABETISCHES REGISTER. 

ARTEN UND UNTERARTEN, 

Seitc. Seite. 

affinis BILLBERG (Decapotom.a) ... DilZani GUBRIN (Mylabl'is) ..
 
AIl1wudi PIC (Zonitoschema)
 
amethystina MAKLIN (Cyaneolytta)
 flaveola. MARSEUL (Syba.l'is) .. 31 
Andl'ei PIC (l}!ylaol'is) .. 
atl'ipalpis PIC (Psalydolytta) in/ans KOLBE (Eletica) _ 20 

bi/nsciata OLIVIER (Mylabris) 37 Lemoulti PIC (Eletica) .. 25 
bilineata HAAG-RuTENBERG (Epi. leonensis PIC (Cylindl'othorax) 32 

cau/a) .. 27 
bioculata HAAG-RuTENBERG (Epipectol'alis GERSTAECKER (Cyaneolytta 

cauta biocula/a) . gmnulipennis) ... 3:1 
bisseptemmacu/ata Plc (111ylabl'is) Pici K.ASZAB (Psalydolytta) .. 30 
Bu·rgeoni PIC (Mylabris) 

senegalensis LAPORTE DE CASTELNAU 

castaneipennis MAKLIN (Psalydolytta) . (Synhoria) .. 52 
colomta HAlWLD (Eletica) .. , 
cl'inita BORCIIMANN (1lfylabl'is) .. Thel'esae PIC (Psalyelolytta) .. 

tl'istigma GERSTAECKEU (l1Jylabris) 
Delkeskampi KAS ZAB (Psalydolytta) , .. 
Deyrollei MAKLIN (Cyaneolytta) .. vestita REICIIE (Mylab6s) ... 
dicincta BERTOLINI (Myl.alll'is) ... 



.-\lIsgegcben den 15. Afll'i L l!lfil. 




